
Seite 1 ZITTAUER STADTANZEIGER 10. Dezember 2009 

Vorweihnachtliches Treiben  
auf dem Marktplatz in Zittau 
 
Vereine der Stadt Zittau und Händler der Region präsentieren 
sich mit einem weihnachtlichen Angebot für Groß und Klein auf dem Markt 
in Zittau. Erleben Sie weihnachtliches Flair am langen Einkaufswochenende 
bei Glühwein, Kinderpunsch und Pfefferkuchen.  

10.00  Die schönsten Weihnachtsmelodien erklingen und laden zum ersten 
Mal zu einem Bummel über den Zittauer Weihnachtsmarkt ein 

14.00  „Weihnachtliche Melodien“ 
 vom Bläserquartett Beiersdorf unter Leitung von Werner Kocner 
14.30 „Hurra, es ist soweit!“ 
 Der Weihnachtsmann, seine Engelchen und der Oberbürgermeister 

Arnd Voigt eröffnen den Zittauer Weihnachtsmarkt 
14.45  Noch einmal erklingen „Weihnachtliche Melodien“ 
 vom Bläserquartett Beiersdorf 
15.15  „Fröhliche Weihnachten mit Nicki Schwarz“  
 Bekannt u.a. aus „Achims Hitparade“ und dem mdr Fernsehen er-

strahlt ein neuer Star am Showhimmel der Volksmusik - Nicki 
Schwarz, nominiert für den Herbert-Roth-Preis 2009 

16.00  Vorfreude auf Weihnachten 
 Weihnachtliches und Winterliches zum Mitsingen und Zuhören vom 

Kindergarten Hirschfelde 
16.30 „Süßer die Glocken nie klingen“ 
 Weihnachtliche Klänge vom Tenor Jürgen Kämpfe 
17.00  „Musikalischer Spaziergang durch die weihnnachtliche Winter-

landschaft“ - Musikschule Fröhlich unter Leitung von Beate Dreier 

Was gibt es sonst noch zu erleben 
 
Knusperhäuschen 
Mittwoch, 16.12.2009 - 15.00-18.00 Uhr  
Basteln, Textiles gestalten und Gipsfiguren 
bemalen mit dem Demokratischen Frauen-
bund Landesverband Sachsen e.V. 
Donnerstag, 17.12.2009 - 15.00-18.00 Uhr 
Lebkuchen und Plätzchen verzieren sowie 
Basteln, Kinderfarm Birkenhof e.V. Hartau 
Freitag, 18.12.2009 - 15.00-18.00 Uhr  
Bastelarbeiten mit Papier, VbFF Sachsen 
Zittau e.V. 
Samstag, 19.12.2009 - 14.00-15.30 Uhr  
„Ein Licht für die Weihnacht“  - Basteleien 
mit dem Hartauer Kreative e.V. 
16.00-18.00 Uhr - „Märchenhaftes“ von der 
Märchentante 
Sonntag, 20.12.2009 - 16.00-18.00 Uhr  
„Märchenhaftes“ von der Märchentante 

Mittwoch, 16.12.2009 

Donnerstag, 17.12.2009 

Freitag, 18.12.2009 

Traditioneller Zittauer Weihnachtsmarkt 2009 
16. bis 20. Dezember auf dem Zittauer Marktplatz 

14.30 „Märchenodyssee“ 
 Märchenhaftes Programm des Hortes der W.-B.-Grundschule Zittau 
15.00 Wei hna chtli che Li eder v o n  d e r S ch k o la J o n s d o rf - L ei tu n g :  E .  M ü l le r 
16.00  „Der Zauberer von Oss” 
 Ausschnitte aus dem Weihnachtsmärchen des GHT Zittau 

Genießen Sie die vorweihnachtliche Stimmung bei einem Glas Glühwein, einer leckeren Bratwurst, 
Lebkuchen und Punsch oder entdecken Sie Ihre Geschenke an unseren schön gestalteten Verkaufsstän-
den des Kunsthandwerkes der Oberlausitz. 

14.30 „Cowboy-Weihnacht“  mit Line-Dance-Gruppe des C.-Weise-Gymn. 
15.00 „Auf dem Weg zur Krippe“ mit der ev.-luth. Kirchgemeinde Zittau 

Samstag, 19.12.2009 

14.00 „Lied des Himmels“ - Musical für Kinder und Familien 
 Kindertheatergruppe Bautzen, Herrnhuter Tanzgruppe „Königskinder“  
 geschrieben, inszeniert: Alf Mudrich (Josua Gemeinde Bautzen) 
15.00  „Hurra, es ist soweit!“ Der Weihnachtsmann und seine Engelchen 
 begrüßen die Gäste des Weihnachtsmarktes 
15.15 „Oh, du Fröhliche!“  - Der Bäckerchor Zittau-Oberseifersdorf 
 umrahmt musikalisch den Anschnitt des Riesenstollens (gesponsert 
 von der Bäckerei & Café Lust) durch den Weihnachtsmann, seine 
 Engelchen und den Oberbürgermeister Arnd Voigt 

16.15  “Heißa, es ist Weihnachtszeit“ 
 Weihnachten mit Toni - De klaane Flugficht 
 Das dritte von vier Kindern des Randfichten-Mitglieds Thomas Unger kam früh 
 mit Musik in Kontakt und stand im Alter von drei Jahren erstmals mit der Mu-
 sikgruppe seines Vaters auf der  Bühne. 
17.00 „Weihnachtliche Weisen“ vom Zittauer Posaunenchor  
 unter Leitung von Gerhard Richert 
18.00  „Tausend Herzen“ 
 Musikalisches Weihnachtsprogramm mit Nicole Freytag  
 2007 in der MDR-Show „Langer Samstag“  zum Publikumsliebling gekürt, 
 verzaubert Sie mit Ihrer Sti mme, die i mmer größer werdende Fangemeinde. 

Sonntag, 20.12.2009 
14.00 „Weihnachtliche Blasmusik“ (I. Teil)  
 von den Grenzlandmusikanten unter der Leitung von Helmar Loose 
14.30  Der Weihnachtsmann und seine Engelchen begrüßen die Gäste des 
 Zittauer Weihnachtsmarktes 
14.45 „Weihnachtliche Blasmusik“ (II. Teil)   
 von den Grenzlandmusikanten 
15.00  „Bäckermeister Feinbrot und der Weihnachtsstollen” 
 Ein weihnachtliches Programm für die Jüngsten und Familien 
16.15 Das Pfefferkuchenhaus wird geplündert!  
 (gesponsert von der Bäckerei Kolbe) 
16.30 Karibische Weihnacht mit der Goombay Danceband 
17.45 Musikalischer Ausklang des Weihnachtsmarktes mit dem Spiel-
 mannszug Eichgraben 

Moderation  Lutz Günther   

Mittwoch-Frei tag  10.00 bis 18.30 Uhr 

Samstag  
10.00 bis 19.30 Uhr 

Sonntag  
13.00 bis 18.30 Uhr 

Der Weihnachtsmann freut sich über eure 

Weihnachtslieder und Gedichte, liebe Kinder!   

Ihr Bummel durch Zittaus Innenstadt wird musikalisch begleitet: Samstag 10 bi s 18 Uhr 
Sonntag 13 bis 18 Uhr  

Samstag, 12.12.2009  
ab 14.30 Uhr Schlegler Blasmusikanten unter der Leitung von W. Hanspach  
ab 16.30 Uhr Instrumentalsolist Gerd Heinig 
Sonntag, 13.12.2009  
ab 14.30 Uhr Hochsteinmusikanten unter der Leitung von Heiner Gregor 

   Änderungen vorbehalten!   
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Beschluss 011/09 
Der Sozialausschuss der Großen Kreisstadt Zittau beschließt den 26. 
Januar 2010 als Wahltermin für die nicht vom Stadtrat zu berufen-
den MitgliederInnen für den Ausländerbeirat. 
Beschluss 012/09 
Der Sozialausschuss der Großen Kreisstadt Zitau beschließt die 
Durchführung und Finanzierung der Maßnahme „Demographiebe-
auftragter für die Unterstützung der nachhaltigen Stadtentwicklung 
im Gebiet „Zittau Süd-West“ aus dem Förderbudget Europäischer 
Fonds für regionale Entwicklungen - Nachhaltige Stadtentwicklung 
der Stadt Zittau mit max. Euro 89.897,60 in den Jahren 2010-2012. 
Mit der fachlichen Betreuung ist die Zittauer Stadtentwicklungsge-
sellschaft mbH beauftragt. 

Beschluss 071/09 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau 
beschließt die Vergabe der Planungsleistungen, entsprechend der 
Aufgabenstellung, für die weitere städtebauliche und landschaftliche 
Entwicklung der Konversionsflächen in Zittau (ehem. Offiziershoch-
schulgelände der NVA) als Grundlage für ein künftiges Bebauungs-
plangebiet an das Büro für Architektur, Landschaftsarchitektur und 
Städtebau - STATION C23 in 04177 Leipzig und die Vergabe der 
Koordinierungsleistungen, der Erarbeitung der Vorbereitenden Un-
tersuchungen und des Fördermittelmanagements an die Zittauer 
Stadtentwicklungsgesellschaft mbH. 
 
Beschluss 072/09 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau 
beschließt die Durchführung und Finanzierung der Maßnahme 
„Demographiebeauftragter für die Unterstützung der nachhaltigen 
Stadtentwicklung im Gebiet ‚Zittau Süd-West‘“ aus dem Förderbud-
get Europäischer Fonds für regionale Entwicklungen - Nachhaltige 
Stadtentwicklung der Stadt Zittau mit max. Euro 89.897,60 in den 
Jahren 2010-2012. Mit der fachlichen Betreuung ist die Zittauer 
Stadtentwicklungsgesellschaft mbH beauftragt 
 
Beschluss 073/09 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau 
beschließt die Vergabe der  Planungsleistung für die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. XXIX „Innere Verkehrserschließung Gewer-
begebiet Gerhart-Hauptmann-Straße“ an das Büro Volker Kretsch-
mer - planen + bauen, 02763 Zittau, Markt 5 entsprechend dem An-
gebot vom 04.11.2009 in Höhe von 4.933,74 €. 
 
Beschluss 074/09 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau 
beschließt, die Vergabe des Loses 3 Bauarbeiten am BV Sanierung 
Schliebenschule - Grundschule mit Hort an die Firma ABS Robur 
GmbH, Bahnhofstraße 25 aus Zittau mit einer Bruttosumme  von 
324.080,54 € zu erteilen.  
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Sozialausschuss (SOA) am 09.11.2009 

Beschlüsse des Stadtrates 

Beschlüsse der Ausschüsse des Stadtrates 

Beschluss: 107/09 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau stellt den Jahresabschluss 
2008 des Eigenbetriebes “Tourist-Information Zittau“ fest und ent-
lastet die Betriebsleiterin für das Jahr 2008. 
 
Feststellung des Jahresabschlusses (§ 12 SächsEigBVO) 
 
1.    Bilanzsumme:   89.997,60 € 
1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf 
       - das Anlagevermögen:     1.348,29 € 
       - das Umlaufvermögen:   88.649,31 € 
1.2. davon entfallen auf der Passivseite auf 
       - das Eigenkapital:   26.597,93 € 
       - die Rückstellungen:   42.500,48 € 
       - die Verbindlichkeiten:   20.899,19 € 
2.    Jahresgewinn    14.451,61 € 
2.1. Summe der Erträge: 460.652,88 € 
2.2. Summe der Aufwendungen: 446.201,27 € 
 
Zittau, 19.11.2009 
A. Voigt 
Oberbürgermeister (Siegel) 

Verwaltungs- und Finanzausschuss (VFA) am 05.12.2009 

Beschluss 026/09 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss der Großen Kreisstadt Zittau 
beschließt die Höhergruppierung von Frau Elke Hofmann in Entgelt-
gruppe 10 TVöD rückwirkend zum 01.03.2009. 
Beschluss 027/09 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss der Großen Kreisstadt Zittau 
beschließt die Höhergruppierung von Frau Angela Bültemeier in 
Entgelt gruppe 11 TVöD rückwirkend zum 01.01.2009. 
Beschluss 028/09 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss der Großen Kreisstadt Zittau 
hat im nichtöffentlichen Teil der Umschuldung der bestehenden 
Grundschuld am Erbbaugrundstück Weinauring 27 zugestimmt.  
Beschluss 029/09 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss der Großen Kreisstadt Zittau 
beschließt nachfolgende außerplanmäßige Ausgaben und Einnahmen 
im Verwaltungshaushalt 2009. 
61500.71820 Zuschuss FR Regio  20.000,00 € 
61500.17140 Zuweisung des Landes  12.000,00 € 
91000.28040 Zuführung v. VMH allg.     8.000,00 € 
91000.90000 Zuführung z. VWH    8.000,00 € 
61500.98503 Zuschuss EFRE SE         ./.    8.000,00 € 

Technischer und Vergabeausschuss (TVA) am 12.11.2009 

Beschluss: 108/09 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, den Jahresüber-
schuss 2008 des Eigenbetriebes „Tourist-Information Zittau“ in Hö-
he von 14.451,61 € als Gewinnvortrag auf neue Rechnung des Ge-
schäftsjahres 2009 vorzutragen. 
Zittau, 19.11.2009 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 109/09 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau stellt den Jahresabschluss 
2008 des Eigenbetriebes Kommunale Dienste fest, entlastet den 
Betriebsleiter für das Jahr 2008 und beschließt, den Jahresgewinn 
auf neue Rechnung des Wirtschaftsjahres 2009 vorzutragen. 
Feststellung des Jahresabschlusses (§ 12 SächsEigBG) 
1. Bilanzsumme  23.405.285,03 € 
1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf 
 - das Anlagevermögen 22.561.659,61 € 
 - das Umlaufvermögen 843.625,42 € 
1.2. davon entfallen auf der Passivseite auf 
 - das Eigenkapital  524.271,64 € 
 - die empfangenen Ertragszuschüsse 15.676.169,00 € 
 - die Sonderposten   3.036.122,00 € 
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 - die Rückstellungen        12.324,65 € 
 - die Verbindlichkeiten   4.156.397,74 € 
2. Jahresgewinn      190.921,44 € 
2.1 Summe der Erträge   1.932.768,88 € 
2.2 Summe der Aufwendungen   1.741.847,44 € 
Verwendung des Jahresgewinns 
a)  zur Tilgung des Verlustvortrages 
b)  zur Einstellung in die Rücklagen 
c)  zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde 
d)  auf neue Rechnung vorzutragen 190.921,44 € 
Zittau, 19.11.2009 
A. Voigt 
Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 110/09 
1. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Billigung 

des Entwurfes der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. III 
„Martin-Wehnert-Platz“ Teilgebiet II südlich des Ottokarplatzes 
bestehend aus: 

 Planzeichnung (Teil A) mit den Textlichen Festsetzungen (Teil 
B) und integriertem Grünordnungplan in der Planfassung vom 
27.10.2009 sowie der Begründung in der Fassung vom 
27.10.2009. 

2.  Die Beteiligung der Öffentlichkeit wird entsprechend § 13 Abs. 1 
BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Behör-
den nach § 13 Abs. 1 BauGB  i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB durchge-
führt. 

3.  Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB wird von einer Umweltprüfung abge-
sehen.   

Zittau, 19.11.2009 
A. Voigt 
Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 111/09 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt  die Aufstellung 
eines Bebauuungsplanes Nr. XXIX „Innere Verkehrserschließung 
Gewerbegebiet Gerhart-Hauptmann-Straße“ für den in der Anlage 
zum Beschluss gekennzeichneten Geltungsbereich mit Teilen der 
Flurstücke 1957/8, 2008/b, 2008/15, 2010/1, 2010/12, 2010/17, 
2010/24, 2010/25, 2010/26, 2169/4 der Gemarkung Zittau. 
Planungsziel ist die Festsetzung einer Straßenverkehrsfläche für eine 
geordnete Verkehrserschließung des vorhandenen Gewerbegebietes. 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt nach § 13 a BauGB als  
Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren 
ohne Umweltprüfung und ohne frühzeitige Behörden- und Öffent-
lichkeitsbeteiligung. 
Der Beschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 und § 13a Abs. 3 BauGB ortsüb-
lich bekannt zu machen. 
Zittau, 19.11.2009 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 112/09 
1. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Aufstel-

lung eines Bebauungsplanes Nr. XXX „Sondergebiet Photovol-
taikanlagen, ehemalige Aschehalde an der B 99“ einschließlich 
Grünordnungsplan für den in der Anlage 1 gekennzeichneten Gel-
tungsbereich mit den Flurstücken 100/1, 100/2, 102/2, 102/v, 
223/1, 223/2, 224, 228, 229 der Gemarkung Drausendorf, Teilen 
der Flurstücke 101/1, 102/1, 102/p, 202, 225, 226, 227 der Gemar-
kung Drausendorf und Teilen der Flurstücke 585/2, 585/3, 585/9, 
1008/1 der Gemarkung Wittgendorf. 

 Planungsziele des Bebauungsplanes: 
 - Ausweisung eines Sondergebietes Photovoltaikanlagen 
 - Festsetzung von Verkehrsflächen für die innere Erschließung 

 des Gebietes 
 - Durchführung einer Umweltprüfung 
2. Die Öffentlichkeitsbeteiligung wird gemäß § 3 BauGB und die 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange nach § 4 und § 4a BauGB durchgeführt. 

3. Der Beschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt zu 
machen. 

Zittau, 19.11.2009 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 

Beschluss: 113/09 
Beschluss über die Billigung und Auslegung des Entwurfes zur Aufhe-
bung des Bebauungsplanes Nr. VIII „Gemeinschaftszollanlage Friedens-
straße“ 
1. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau billigt den Entwurf zur 

Aufhebung des  Bebauungsplanes  Nr. VIII  „Gemeinschaftszoll-
anlage Friedensstraße“ bestehend aus: 

 Aufhebungsplan in der Planfassung vom 22.10.2009 sowie der 
Begründung vom 22.10.2009 und dem Umweltbericht vom 
22.10.2009. 

2. Die öffentliche Auslegung wird gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und die 
förmliche Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB durchge-
führt. 

Der Beschluss ist öffentlich bekannt zu machen. 
Zittau, 19.11.2009 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 

Beschluss: 114/09 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die als Anlage 
beigefügte Änderungssatzung zur Gestaltungssatzung („Gestal-
tungssatzung von baulichen Anlagen und Freiräumen des histori-
schen Stadtzentrums von Zittau“).  
Zittau, 19.11.2009 
A. Voigt 
Oberbürgermeister (Siegel) 
 

Anlage zum Beschluss-Nr.: 114/09 

Ä n d e r u n g s s a t z u n g   
zur Gestaltungssatzung 

von baulichen Anlagen und Freiräumen 
des historischen Stadtzentrums von Zittau 

 
Auf Grund des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 
2003 (SächsGVBl. S. 55, 159), zuletzt geändert durch Artikel 10 des 
Gesetzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138) sowie § 89 der 
Sächsischen Bauordnung (SächsBO) vom 28. Mai 2004 
(SächsGVBl. S. 200), geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 
29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 102) hat der Stadtrat der Großen 
Kreisstadt Zittau am 19.11.2009 folgende Änderungssatzung zur 
Gestaltungssatzung von baulichen Anlagen und Freiräumen des 
historischen Stadtzentrums von Zittau in der Fassung vom 
22.11.2001 beschlossen: 

§ 1 
 

§ 8 „Dachaufbauten“ Abs. 5 erhält folgende neue Fassung: 
 

„Anlagen zur Nutzung von Sonnen- und Umweltenergie sind nur 
zulässig, wenn sie dem historischen Charakter des Gebäudes und der 
Umgebung gestalterisch untergeordnet sind und das Bild der Dach-
landschaft vom öffentlichen Raum aus nicht beeinträchtigen. 
Für jede Anlage ist eine Einzelfallprüfung durchzuführen.  
Bei denkmalgeschützten Gebäuden und Gebäuden im Umgebungs-
schutzbereich von Kulturdenkmalen ist außerdem eine Genehmi-
gung der unteren Denkmalschutzbehörde erforderlich.“  
 

§ 2 
 

Die Satzung tritt mit Bekanntmachung in Kraft. 
 
Zittau, den 19.11.2009 
A. Voigt 
Oberbürgermeister 

 

Beschluss: 115/09 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Aufhebung 
der Satzung über das Weiterentwicklungsgebiet „Zittau-Ost“. 
Zittau, 19.11.2009 
A. Voigt 
Oberbürgermeister (Siegel) 
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Wahl der MitgliederInnen in den/die Sportbeirat, Museumsbeirat, Zit-
tauer Kinderstiftung, Aufsichtsrat der Kindertagesstätten gGmbH, Pro-
jektgruppen Städteverbund „Kleines Dreieck“ Bogatynia-Hrádek n.N.-
Zittau im Stadtrat am 19.11.2009 
 
Sportbeirat  
 
VertreterInnen der Zittauer Sportvereine                    
Gewählt wurden: (offene Abstimmung)      
Ast, Bernadette  
Johnel, Frank  
Seifert, Horst  
Thöns, Reinhard  
Vertreter Zittauer Sportlehrer  
Gewählt wurde: Heidrich, Frank  
Vertreter der Verbände und Vereine     
Gewählt wurde: Kerber, Tom  
Vertreter der Stadtverwaltung Zittau  
Gewählt wurde: Dr. Beer, Volker 
Referatsleiter Kinder, Jugend, Schule, Sport  
Mitglieder aus dem Stadtrat   
Gewählt wurden: (geheime Abstimmung) 
Walkstein, Thorsten, Freie Bürger Zittau               
Gullus, Jörg, CDU                                                             
Thiele, Dietrich, FDP/FUW               
 
Beirat Regiebetrieb „Städtische Museen“   
 
Drei sachkundige Einwohner                             
Gewählt wurden: (offene Abstimmung) 
Dr. Dudeck, Volker   
Dr. Hänsel, Volker   
Gärtner, Steffen   
Mitglieder aus dem Stadtrat   
Gewählt wurden: (geheime Abstimmung) 
Firle, Heiko, Freie Bürger Zittau  
Dr. Soukup, Gottfried, FDP/FUW  
Johne, Andreas, CDU                                                        
 
Zittauer Kinderstiftung    
 
MitgliederInnen aus dem Stadtrat   
Gewählt wurden: (geheime Abstimmung) 
Klutt ig, Brigitte, CDU                                                       
Mannschott, Andreas, Freie Bürger Zittau                        
 
Aufsichtsrat der Kindertagesstätten gGmbH         
 
Als Elternvertreterinnen wurden gewählt: (offene Abstimmung) 
Bielß, Claudia                                                                    
Engemaier, Eva                                                                  
 
Projektgruppe des Städteverbundes „Kleines Dreieck“ 
 
Lenkungsgruppe                                                                 
Gewählt wurden: (offene Abstimmung)                                          
Heymann, Gloria Wirtschaftsförderin  
Herr Watterott, Geschäftsführer Euroregion Neiße  
 
Projektgruppe des Städteverbundes „Kleines Dreieck“ 
PG Information/Präsentation  
 
Mitgliederinnen, die nicht dem Stadtrat angehören    
Gewählt wurden: (geheime Abstimmung) 
Otto, Elke, Leiterin Tourist-Information der Stadt Zittau  
Hirt, Ines, Persönliche Mitarbeiterin des Oberbürgermeisters  
und Pressesprecherin                                                                     
Laksar-Modrok, Petra, Gleichstellungsbeauftragte                       
 
Projektgruppe des Städteverbundes „Kleines Dreieck“ 
PG Gemeinsamer Entwicklungsplan  
 
Mitgliederinnen, die nicht dem Stadtrat angehören   
Gewählt wurden: (offene Abstimmung) 
Kaiser, Birgit, Geschäftsführerin Zittauer Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH  
Noack, Uta, Referatsleiterin Stadtplanung  
Heymann, Gloria, Wirtschaftsförderin  
Stadträte    
Gewählt wurden: (geheime Abstimmung)     
Dr. Kurze, Thomas, Freie Bürger Zittau  
Nietsch, Johannes, CDU  
Dr. Harbarth, Rainer, DIE LINKE.  

Projektgruppe des Städteverbundes „Kleines Dreieck“ 
PG Grenzüberschreitender Gewerbegebietsverbund 
 
MitgliederInnen, die nicht dem Stadtrat angehören       
Gewählt wurden: (offene Abstimmung) 
Heymann, Gloria, Wirtschaftsförderin  
Hiltscher, Michael, Bürgermeister Zittau  
Stadtrat                                                                                             
Gewählt wurde: (offene Abstimmung)                                       
Dr. Harbarth, Rainer, DIE LINKE.  
 
Projektgruppe des Städteverbundes „Kleines Dreieck“ 
PG Regionale Verkehrsverbindungen 
 
Mitglied, das nicht dem Stadtrat angehört                       
Gewählt wurde: (offene Abstimmung) 
Hiltscher, Michael, Bürgermeister Zittau  
Stadträte                                                                                         
Gewählt wurde: (offene Abstimmung)                                       
Nietsch, Johannes, CDU          
 
Projektgruppe des Städteverbundes „Kleines Dreieck“ 
PG Integrative Arbeit der Schulen  
 
MitgliederInnen, die nicht dem Stadtrat angehören       
Gewählt wurden: (geheime Abstimmung) 
Frau Engemann, Direktorin der Grundschule an der Weinau  
Dr. Beer, Volker. Referatsleiler Kinder, Jugend, Schulen und Sport    
Namentlich nicht benannter Vertreter der Sächsischen Bildungsagentur  
Stadträte      
Gewählt wurden: (geheime Abstimmung) 
Walkstein, Thorsten, Freie Bürger Zittau  
Gullus, Jörg, CDU         
 
Projektgruppe des Städteverbundes „Kleines Dreieck“ 
Sportliche und kulturelle Zusammenarbeit                     
 
MitgliederInnen, die nicht dem Stadtrat angehören                  
Gewählt wurden: (offene Abstimmung) 
Dr. Beer, Volker, Referatsleiter Kinder, Jugend, Schulen und Sport  
(Leiter PG)   
Steudner, Wiepke, Kulturreferentin  
StadträtInnen   
Gewählt wurden: (offene Abstimmung) 
Mannschott, Andreas, Freie Bürger Zittau  
Dreifke, Susanne, DIE LINKE.  
Thiele, Dietrich, FDP/FUW  
 
Projektgruppe des Städteverbundes „Kleines Dreieck“ 
Zusammenarbeit von Vereinen und Verbänden  
 
Gewählt wurden: (geheime Abstimmung) 
Frau Thiele, Referatsleiterin soziale Angelegenheiten  
Frau Laksar-Modrok, Gleichstellungsbeauftragte   
Frau Kühne, Projektkoordinatorin des Euroregionalen 
Frauengeschichtsarchivs  
Herr Pilz, MUK e.V. – Geschäftsführer  
Frau Brunzel, Demokratischer Frauenbund (DFB) 
Frauen- und Familienzentrum Zittau  
 
Projektgruppe des Städteverbundes „Kleines Dreieck“  
Bogatynia - Hrádek n.N. - Zittau     
 
Projektgruppe Sicherheit in der Dreiländerregion                  
Gewählt wurden: (offene Abstimmung) 
Herr Voigt, Oberbürgermeister        
Herr Hiltscher, Bürgermeister        
Herr Mauermann, Hauptdezernent        
Herr Reichbodt, Feuerwehr Zittau     
Leiter Bundespolizeiinspektion Ebersbach       
Herr Weber, Leiter Polizeirevier Zittau       
Herr Zimmermann, Zollinspektor, Hauptzollamt Dresden     
Leiter Polizeidirektion Görlitz        
Pressesprecher Polizeidirektion Görlitz    
Leiter Bundespolizeidirektion Pirna       
 
Projektgruppe des Städteverbundes „Kleines Dreieck“ 
PG Sicherheit in der Dreiländerregion    
 
Stadträte                       
Gewählt wurde: (geheime Abstimmung)  
Firle, Heiko, Freie Bürger Zittau        
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BEKANNTMACHUNGEN 

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
zum Bebauungsplan „Gewerbepark Hirschfelde - ehemaliges 
Ferrolegierungswerk“ 
 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau hat am 22.10.2009 den  
Beschluss über die Fortführung des Bebauungsplanes „Gewerbepark 
Hirschfelde - ehemaliges Ferrolegierungswerk“ und die Erweiterung 
des Geltungsbereiches gefasst. 
Entsprechend § 3 Abs. 1 BauGB wird die frühzeitige Beteiligung der 
Bürger am Mittwoch, dem 16.12.2009 um 18.00 Uhr im ehemali-
gen Gemeindeamt Hirschfelde durchgeführt. 
Die Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt in Form einer Unterrichtung 
über Ziele und Zwecke der Planung, die voraussichtlichen Auswir-
kungen sowie die unterschiedlichen Lösungsvarianten. Es besteht 
die Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. 
 

A. Voigt, Oberbürgermeister 

Bekanntmachungen 

Ö f f e n t l i c h e   A u s l e g u n g    
Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. III „Martin-
Wehnert-Platz“ - Teilgebiet II südlich des Ottokarplatzes 
 
Mit Beschluss-Nr. 110/09 vom 19.11.2009 hat der Stadtrat von Zit-
tau den Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. III 
„Martin-Wehnert-Platz“ Teilgebiet II südlich des Ottokarplatzes 
bestehend aus Planzeichnung (Teil A) mit den Textlichen Festset-
zungen (Teil B) und integriertem Grünordnungsplan in der Planfas-
sung vom 27.10.2009 sowie der Begründung in der Fassung vom 
27.10.2009 gebilligt. 
Entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB wird der Entwurf des Bebauungs-
planes vom 21.12.2009 bis 29.01.2010 
 
Mo/Mi/Do   8-16 Uhr       Di  8-18 Uhr       Fr  8-12 Uhr 
 
im Foyer des Rathauses Zittau, Markt 1 zu jedermanns Einsicht öf-
fentlich ausgelegt. Während dieser Auslegungsfrist können von je-
dermann Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes 
schriftlich im Auslegungsbuch oder während der Dienststunden in 
der Stadtverwaltung Zittau, Baudezernat, Referat Stadtplanung,  
Sachsenstraße 14, Zimmer 108, zur Niederschrift vorgebracht wer-
den.  
Nicht fristgemäß vorgebrachte Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung zum Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzuläs-
sig, soweit in ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht werden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
Gleichzeitig zur Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt entsprechend § 4 
Abs. 2 BauGB die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange. 

A. Voigt, Oberbürgermeister 

Ö f f e n t l i c h e   A u s l e g u n g    
Entwurf zur Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. VIII  
„Gemeinschaftszollanlage Friedensstraße 
 
Mit Beschluss-Nr. 113/09 vom 19.11.2009 hat der Stadtrat von Zit-
tau den Entwurf zur Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. VIII in 
Zittau „Gemeinschaftszollanlage Friedensstraße“, bestehend aus 
Teil A - Planfassung/Aufhebungsplan in der Fassung vom 
22.10.2009 sowie der Begründung vom 22.10.2009 und den Um-
weltbericht vom 22.10.2009 gebilligt. 
Entsprechend § 3 Abs. 2  BauGB wird der Entwurf zur Aufhebung 
des Bebauungsplanes vom 21.12.2009 bis 29.01.2010 
 
Mo/Mi/Do   8-16 Uhr       Di  8-18 Uhr       Fr  8-12 Uhr 
 
im Foyer des Rathauses Zittau, Markt 1 zu jedermanns Einsicht  
öffentlich ausgelegt. Während dieser Auslegungsfrist können von 
jedermann Stellungnahmen zum Entwurf der Aufhebung des Bebau-
ungsplanes schriftlich im Auslegungsbuch oder während der Dienst-
stunden in der Stadtverwaltung Zittau, Dezernat I, Referat Stadtpla-
nung,  Sachsenstraße 14, Zimmer 108, zur Niederschrift vorgebracht  
werden. Umweltbezogene Daten sind dem Entwurf zum Umweltbe-
richt zu entnehmen. 
Nicht fristgemäß vorgebrachte Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung zum Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzuläs-
sig, soweit in ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht werden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
Gleichzeitig zur Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt entsprechend § 4 
Abs. 2 BauGB die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange. 

A. Voigt, Oberbürgermeister 

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
zum Bebauungsplan Nr. XXX „ Sondergebiet Photovoltaikanla-
gen, ehemalige Aschehalde an der B 99“ 
 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau hat am 19.11.2009 den  
Beschluss über die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. XXX 
„Sondergebiet Photovoltaikanlagen, ehemalige Aschehalde an der  
B 99“ gefasst. 
Entsprechend § 3 Abs. 1 BauGB wird die frühzeitige Beteiligung der 
Bürger am Mittwoch, dem 06.01.2010 um 18.00 Uhr im ehemali-
gen Gemeindeamt Hirschfelde durchgeführt. 
Die Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt in Form einer Unterrichtung 
über Ziele und Zwecke der Planung, die voraussichtlichen Auswir-
kungen sowie die unterschiedlichen Lösungsvarianten. Es besteht 
die  Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. 
 

A. Voigt, Oberbürgermeister 

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. §§ 13a Abs. 1, 13a 
Abs. 3 BauGB zum Bebauungsplan Nr. XXIX „Innere Verkehrs-
erschließung Gewerbegebiet Gerhart-Hauptmann-Straße“ 
 
Der Stadtrat der Stadt Zittau hat am 19.11.2009 beschlossen, für das 
o.g. Gebiet einen Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleu-
nigten Verfahren aufzustellen. Wesentliches Ziel der Planung ist:  
· Festsetzung der Straßenverkehrsfläche für eine geordnete Ver-

kehrserschließung des Gebietes mit vorwiegend gewerblicher 
Nutzung. 

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a 
Abs. 2 BauGB aufgestellt. 
Es wird keine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt. 
Die Öffentlichkeit kann sich im Referat Planung des Bauamtes der 
Stadt Zittau, Sachsenstraße 14, 02763 Zittau Erdgeschoss Zi-Nr. 106 
und 108 vom 18.12.2009 bis zum 8.1.2010 montags, mittwochs, 
donnerstags jeweils von 8 bis 16 Uhr, dienstags von 8 bis 18 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr zu den allgemeinen Zielen und Zwe-
cken und wesentlichen Auswirkungen unterrichten und während 
dieser Frist äußern. 
Die Äußerungen werden im Rahmen der Auswertung aller Äußerun-
gen überprüft und fließen dann in das weitere Bebauungsplanverfah-
ren ein. Die Entscheidung darüber wird durch den Stadtrat im Billi-
gungsbeschluss getroffen. In der danach stattfindenden öffentlichen 
Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB) - Ort und Zeitpunkt der Auslegung 
bitten wir den Bekanntmachungen im Zittauer Stadtanzeiger zu ent-
nehmen - kann das Ergebnis dieser Abwägung eingesehen werden. 
Eine darüber hinausgehende gesonderte Benachrichtigung über die 
Entscheidung ist gemäß den Vorschriften des Baugesetzbuches nicht  
vorgesehen.   

 A. Voigt, Oberbürgermeister 

ZITTAUER STADTANZEIGER 



ZITTAUER STADTANZEIGER Seite 6 10. Dezember 2009 

INFORMATIONEN 

Wichtige Informationen zum Jahreswechsel 

Öffentliche Bekanntmachung 

Gemäß § 19 Abs. 2 Sächs.EigBG wird der Beschluss über die Fest-
stellung des Jahresabschlusses für den Eigenbetrieb Tourist-Infor-
mation Zittau zum 31.12.2008 öffentlich bekannt gemacht. 
 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau stellte den Jahresabschluss 
2008 des Eigenbetriebes Tourist-Information Zittau in seiner Tagung 
am 19.11.2009 fest und entlastete die Betriebsleiterin für das Jahr 
2008. 
 
Feststellung des Jahresabschlusses 
 
1.    Bilanzsumme:      89.997,60 € 
1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf 
       - das Anlagevermögen:       1.348,29 € 
       - das Umlaufvermögen:     88.649,31 €  
1.2. davon entfallen auf der Passivseite auf 
       - das Eigenkapital:      26.597,93 €  
       - die Rückstellungen:     42.500,48 €  
       - die Verbindlichkeiten:     20.899,19 €  
2.    Jahresgewinn       14.451,61 € 
2.1. Summe der Erträge:   460.652,88 € 
2.2. Summe der Aufwendungen:  446.201,27 € 
 
Die Prüfungsgesellschaft „Rödl & Partner“ GmbH hat den Jahresab-
schluss der Tourist-Information Zittau zum 31.12.2008 und den 
beigefügten Lagebericht für das Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. De-
zember 2008 geprüft und am 30.09.2009 den uneingeschränkten Be-
stätigungsvermerk erteilt. 
 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschloss in seiner Sitzung 
am 19.11.2009, den Jahresgewinn 2008 des Eigenbetriebes „Tourist-
Information Zittau“ in Höhe von 14.451,61 €  als Gewinnvortrag auf 
neue Rechnung des Geschäftsjahres 2009 vorzutragen. 
 
Die öffentliche Auslegung des vom Stadtrat der Großen Kreisstadt 
Zittau festgestellten Jahresabschlusses 2008 erfolgt in der Zeit vom 
14.12. bis 22.12.2009 in der Tourist-Information Zittau, Markt 1, 
täglich von 09.00 bis 18.00 Uhr. 

Elke Otto, Leiterin Tourist-Info 

•  Hauptstraße 38 im Ortsteil Wittgendorf 
 -  Dreiraumwohnung im 1. OG mit Bad und WC (73,70 qm) 
 -  Öl-Zentralheizung 
  
•  Straße des Aufbaues 4 im Ortsteil Hirschfelde 
 - Zweiraumwohnung im Erdgeschoss mit Bad und WC (49,10 qm) 
 - Gas-Zentralheizung 
 
•  Straße des Aufbaues 6 im OT Hirschfelde 
 - Zweiraumwohnung im Erdgeschoss mit Bad und WC (51,14 qm) 
 - Gas-Zentralheizung 
 
· Gärten in der Gartenanlage zwischen Birkenweg und 
 Dr.-Külz-Straße im Ortsteil Hirschfelde  
 
•  Gärten in der Gartenanlage Gartenstraße im Ortsteil Dittelsdorf  
 
Anfragen richten Sie bitte an die  
Stadtverwaltung Zittau, Referat Grundstücke und Vermessung  
Frau Tannert, Telefonnummer 03583/752388. 

In diesem Jahr bleibt die Stadtverwaltung Zittau in der Weih-
nachtszeit und zum Jahreswechsel nur am 24.12. und 31.12.09 ge-
schlossen. An den anderen Tagen stehen Ihnen die Mitarbeiter der 
Ämter zu den bekannten Öffnungszeiten zur Verfügung. 
Die Geschäftsstelle Hirschfelde ist ebenfalls zum Sprechtag am 
29.12.2009 geöffnet. 
 
Die Tourist-Information Zittau hat wie folgt geöffnet: 
24.12.2009    9 bis 12 Uhr 
25.-27.12.2009  geschlossen 
28.-30.12.2009  9 bis 18 Uhr 
31.12.2009   9 bis 12 Uhr 
01.01.2010  geschlossen 
02.01.2010  9 bis 13 Uhr 
Am 4. und 5. Januar 2010 ist die Tourist-Information wegen Inven-
tur geschlossen. 
 
Die Städtischen Museen Zittau haben geöffnet: 
24.12.2009   10 bis 12 Uhr 
25.12.2009   geschlossen 
26.-30.12.2009  10 bis 17 Uhr 
31.12.2009   10 bis 14 Uhr 
01.01.2010   14 bis 17 Uhr 
02./03.01.2010  10 bis 17 Uhr 
04.01.2010  geschlossen 
 
Um Schäden durch Feuerwerkskörper an Briefkästen und Briefsen-
dungen zu vermeiden, wird die Deutsche Post bei einigen Briefkäs-
ten im Zittauer Stadtgebiet vom 31.12.2009 bis 04.01.2010 die Ein-
wurfklappen sperren. Diese Briefkästen sind in dieser Zeit nicht  
benutzbar. 
 
Die Stadtverwaltung Zittau nimmt vom 30.12.2009 bis 04.01.2010 
im gesamten Stadtgebiet die Parkscheinautomaten außer Betrieb. 
 
Urkundenstelle des Standesamtes Zittau 
Auf Grund der Übernahme des Standesamtes Oybin in den Standes-
amtsbezirk Zittau bleibt die Urkundenstelle des Standesamtes Zittau 
vom 4. bis 6. Januar 2010 geschlossen.  
In dieser Zeit können keine Personenstandsurkunden aus unseren 
Registern ausgestellt werden. Ab Donnerstag, dem 07.01.2010 ha-
ben wir für Sie wieder geöffnet.  
Für Anmeldungen von Geburten, Sterbefällen und Eheschließungen 
gelten keine Einschränkungen. 

Stadtverwaltung Zittau 
Vermieten und Verpachten in Zittau 
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Weihnachtsausstellung  
des Zittauer Museums 

 
Die Städtischen Museen Zittau haben in diesem Jahr mal wieder 

tief in ihren Beständen „gekramt“, schon lange Verstaubtes wieder 
aufgefrischt und in einladender Form im Erdgeschoss des alten 

Klostergebäudes als erwartungsfrohe Weihnachtsausstellung auf-
gebaut. Entstanden ist dabei ein Querschnitt von „Spielzeug aus 

alter Zeit“ - etwa aus dem Zeitraum von 1840 bis 1970 oder  
kinder-literarisch ausgedrückt zwischen „Struwwelpeter“  

und „Teddy Brumm“. 
 

Zur besonderen Unterhaltung für Hort- und Grundschulklassen 
haben zwei Museumsmitarbeiter auch wieder ein eigenes kleines 

Puppenspiel kreiert. 

bis 31. Januar  2010 Die bis So 10-17 Uhr  
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Bekanntmachung 

Der nächste Stadtanzeiger  
erscheint am 10. Januar 2010  
Redaktionsschluss ist schon  

am 15.12.2009 

Seit 2005 wird jedes Jahr in Eichgraben 
ein Baum für den Naturpark „Zittauer 
Gebirge“ gepflanzt. Inzwischen ist es 
bereits der 5. Baum auf der Wiese am 
Ortseingang zwischen Reinhold-Wagner-
Siedlung und Lückendorfer Straße. 
Gepflanzt wurde am 13.11.2009 eine 
Zerr-Eiche, die der „Naturpark“ sponserte. 
Baumpate is t  das Kinderhaus „ Waldhäus l “ 
aus Eichgraben. 

 
Ines Hirt, Pressesprecherin 

Die Jagdgenossenschaft Hirschfelde gibt 
hiermit bekannt, dass die Haushaltssatzun-
gen 2006 bis 2010 der Jagdgenossenschaft 
Hirschfelde in der Zeit vom 04.01.2010 bis  
zum 28.01.2010 während der Sprechzeiten 
im Zimmer 5 der Stadtverwaltung Zittau in 
der Geschäftsstelle Hirschfelde, Rosenstra-
ße 3 in Hirschfelde, öffentlich ausgelegt  
werden. 

gez. Ernst Seliger 
Vorsitzender der Jagdgenossenschaft Hirschfelde 

Die Stadt Zittau ist eine der wenigen Städte in den neuen Bundeslän-
dern, in der es seit 1991 einen aktiv arbeitenden Ausländerbeirat 
gibt. Er besteht aus deutschen und ausländischen Mitgliedern und ist 
ein beratendes Gremium der Stadt. 
Aufgabe dieses Beirates ist es, die Belange der Ausländer/innen und 
Einwander/innen in Zittau zu vertreten, sowie zur Verständigung 
und Verbesserung der Beziehungen zwischen den deutschen und 
ausländischen Einwohnern Zittaus beizutragen und in so weit den 
Stadtrat und die Stadtverwaltung bei der Erfüllung ihrer Aufgaben 
zu unterstützen. Dazu gehören die Erörterung allgemeiner Probleme 
und Anliegen ausländischer und eingewanderter Mitbürger/innen in 
der Stadt Zittau, Maßnahmen zur Integration der Ausländer/innen 
und Einwander/innen in die Gesamtbevölkerung sowie die Förde-
rung von sozialen, bildungsmäßigen und kulturellen Aktivitäten, die 
von deutschen, ausländischen und eingewanderten Einwohnern ge-
meinsam unternommen werden. Der Beirat hat sich u.a. für Sprach-
förderung eingesetzt sowie die Interkulturellen Wochen mit gestaltet. 
Auch in Zukunft soll dieser Beirat Anlaufpunkt für ausländische und 
deutsche Einwohnerinnen und Einwohner sein. 
Die Wirksamkeit dieses Beirates wird aber auch in Zukunft ganz 
wesentlich vom Engagement seiner Mitglieder und vor allem dem 
Interesse der in Zittau lebenden Migranten abhängen. 
Nun geht die 5. Wahlperiode des bestehenden Beirates zu Ende. Ein 
neuer Ausländerbeirat muss gewählt werden. Die Grundlagen dafür 
hat der Stadtrat in seiner Sitzung am 22.10.2009 mit dem Beschluss 
einer neuen Satzung und Wahlordnung des Ausländerbeirates gelegt. 
Damit dieser Beirat auch in den kommenden Jahren erfolgreich ar-
beiten kann, ist es nötig, dass sich genügend ausländische und deut-
sche Mitbürgerinnen und Mitbürger bereit erklären, für die bevorste-
hende Wahl zu kandidieren. 
Der neue Ausländerbeirat wird laut Beschluss des Stadtrates aus 
zehn stimmberechtigten Mitgliedern bestehen: 
-  vier ausländischen Mitgliedern, die in allgemeiner, unmittelbarer, 

freier, gleicher und geheimer Wahl ermittelt werden 
-  einem/r ausländischen Vertreter/in der Hochschulen in Zittau 
- fünf deutschen Mitgliedern, die vom Stadtrat gewählt werden 

(davon: zwei Mitglieder des Stadtrates und drei Vertreter/innen 
von Vereinigungen und Wohlfahrtsverbänden). 

Der Beirat findet sich in der Regel einmal monatlich zu einer Bera-
tung zusammen. 
Erwartet wird von den gewählten Beiratsmitgliedern persönliches 
Engagement und gute Deutschkenntnisse. 

Baumpflanzung  
für den Naturpark 
„Zittauer Gebirge“ 

Wahl des Ausländerbeirates der Stadt Zittau 
Aufruf zur Kandidatur 

Wahl der deutschen Mitglieder: 
Die Wahl der deutschen Mitglieder erfolgt innerhalb der Stadtratssit-
zung am 28. Januar 2010. 
Die Kandidatur von Vertreter/innen von Zittauer Vereinigungen und 
Wohlfahrtsverbänden kann bis zum 18.01.2010 schriftlich bei der 
unten genannten Adresse eingereicht werden.  
 
Wahl der ausländischen Mitglieder: 
Die Wahl der ausländischen Mitglieder wird entsprechend Beschluss 
des Sozialausschusses vom 10.11.2009 am 26.01.2010 im Rathaus 
durchgeführt. Zuvor findet um 18.00 Uhr im Ratssaal des Rathauses 
eine Wahlversammlung statt, wo alle Kandidatinnen und Kandidaten 
die Möglichkeit haben, sich selbst vorzustellen und über die künftige 
Arbeit zu sprechen. 
Die Abstimmung (Wahl) erfolgt im Anschluss mittels Stimmzettel 
in der Wahlversammlung. 
Alle Wahlvorschläge müssen Vor- und Familiennamen, Staatsange-
hörigkeit, gegebenenfalls frühere Staatsangehörigkeit, Geburtsdatum 
und Zittauer Wohnanschrift enthalten. Dem Wahlvorschlag ist ein 
aktuelles Photo des/der Bewerber/in beizufügen.  
Wahlberechtigt sind nach § 3 der Satzung des Ausländerbeirates, 
alle Ausländer/innen sowie deutsche Staatsangehörige, die nach 
Deutschland eingewandert sind und eine weitere Staatsangehörigkeit 
besitzen oder besessen haben und die am Tage der Wahl das 18. 
Lebensjahr vollendet haben und seit mindestens 1 Monat in Zittau 
als Einwohner/in gemeldet sind. 
Alle die sich entschlossen haben, für den Ausländerbeirat zu kandi-
dieren, werden gebeten, die Erklärung zur Kandidatur ebenfalls  
schriftlich bis zum 25.01.2010, 16.00 Uhr an folgende Adresse zu 
schicken bzw. abzugeben: 
 
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Zittau 
P. Laksar-Modrok 
Markt 1 (Rathaus) 
02763 Zittau        
Tel.: 0 35 83/75 21 10  
p.laksar-modrok@zittau.de 
 
Weitere Wahlvorschläge können bis zur Feststellung der Wahlvor-
schläge am Wahltag (26.01.2009) nachgereicht werden. 
Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre VertreterInnen für den Ausländer-
beirat zu wählen, und nutzen Sie Ihre Chancen der eigenen Mitar-
beit. 
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INFORMATIONEN 

Im Jahr 2009 konnten im Stadtgebiet Zittau: Süd-Zentrum-Ost 9 sog. Mikroprojekte 
mit einem finanziellen Gesamtumfang von ca. 80.000 EUR gefördert werden. 
Die Stadt Zittau hat sich mit einem Fortsetzungsantrag zum Lokalen Aktionsplan für 
STÄRKEN vor Ort erneut für 2010 um eine Förderung beworben. 
Vorbehaltlich der Bewilligung durch die ESF-Regiestelle werden interessierte Träger 
aufgefordert, Projektideen einzureichen. Gefördert werden können „Mikroprojekte“, 
die sich an die Hauptadressaten - Jugendliche und junge Menschen mit schlechten 
Startchancen sowie Frauen mit Problemen beim Einstieg und Wiedereinstieg in den 
Arbeitsmarkt - richten, die sonst durch die Regelförderung und andere Angebote nicht 
oder nur wenig erreicht werden. Mit dem Programm soll ein Beitrag geleistet werden, 
auf soziale, berufliche und strukturelle Benachteiligungen bedarf- und problemorien-
tiert zu reagieren und auf eine Verbesserung der beruflichen und sozialen Integration 
der Zielgruppen hinzuwirken. In den Projekten soll sich an folgenden Entwicklungs-
zielen des Lokalen Aktionsplanes orientiert werden: 
1) Unterstützung der schulischen, sozialen und beruflichen Integration von Ju-

gendlichen und jungen Erwachsenen 
-  Innovative und kreative Unterstützungsangebote zur beruflichen und sozialer 

Integration Jugendlicher - besonders an der Schwelle Schule/Beruf - werden 
entwickelt, sowohl schulbezogen als auch außerschulisch-ergänzend. 

-  Die Ausbildungsvoraussetzungen bei benachteiligten Jugendlichen werden 
durch spezifisch ansetzende Förderprojekte (praxisorientiert) verbessert. 

2) Unterstützung der sozialen und beruflichen Integration von Frauen mit Pro-
blemen beim Einstieg und Wiedereinstieg in das Erwerbsleben 
-  Motivierte Frauen aller relevanter Altersgruppen wagen 1) den Schritt in die 

berufliche Selbständigkeit (Haupt-/Nebenerwerb) oder werden 2) für eine bür-
gerschaftlich orientierte Projektarbeit zur Förderung und Integration von Frauen 
aktiviert. 

-  Frauen finden nach längerer Familienphase/Arbeitslosigkeit eine sinnstiftende 
Beschäftigung, die an ihren (ggf. veränderten) Kompetenzen/Interessen ansetzt. 
Junge, ggf. alleinerziehende Mütter entwickeln neue und realistische Lebens- 
und Berufspläne. 

3) Verbesserung des sozialen Klimas durch Förderung der Teilhabe, Chancen-
gleichheit und sozialen Integration der Adressaten durch lokale Aktivierung 
und Kooperation 
- Bürgerschaftliche Initiativen und Stadtteilprojekte - bspw. zur Wohnumfeldver-

besserung - werden entwickelt, die sich mit der sozialen Situation Benachteiligter 
und ihrem Umfeld im Gemeinwesen auseinandersetzen und direkt quartierbezo-
gen agieren. 

- Aus dem Gemeinwesen heraus werden Ideen für lokale Aktivitäten - die insbe-
sondere lokale Beschäftigung fördern - entwickelt, die sichtbar für die Stadtent-
wicklung sind. 

Weitere allgemeine Programminformationen unter: www.regiestelle-esf.eu 
Projektträger können Vereine, Wohlfahrtsverbände und Institutionen, natürliche Per-
sonen und nicht institutionelle Initiativen sein. Ein Begleitausschuss prüft die Projekt-
ideen und entscheidet über die Förderung. Bei Auswahl eines Projektes ist vom Trä-
ger nach Aufforderung ein formeller Projektantrag mit ergänzenden Angaben nachzu-
reichen. 
Die Förderung beträgt maximal 10.000 EUR je Projekt; ein Eigenanteil des Projekt-
trägers muss nicht erbracht werden. Förderfähig sind Sach- und Personalkosten. Die 
Förderperiode läuft formal vom 01.01.2010 bis 31.12.2010. Es kann davon ausgegan-
gen werden, dass frühestens am 01.02.2010 mit dem Start der Mikroprojekte zu rech-
nen sein wird. 
Interessenten werden aufgefordert, umgehend ihre Projektideen formlos (max. 2 A4-
Seiten), spätestens aber bis zum 08.01.2010 einzureichen, in elektronischer Form als 
word- oder pdf-Datei per E-Mail an: von.woedtke_consult@goerlitz.net 

Förderprogramm 
Aufruf zum Einreichen von Projektideen 

Impressionen von der  
4. Zittauer Ballnacht 

SZ-Ausstellung vor dem Bufett 

handgemachte Pralinen  
von Confiserie  & Süßwaren H. Zimmermann  

BigBand Klangfarben e.V. 

im Bürgersaal des Rathauses 

Tino, der flotte Ober 

Impressum: Herausgeber: Stadtverwaltung Zittau, Oberbürgermeister Arnd Voigt, Markt 1, 02763 Zittau. Redaktion und Satz:  Büro des Oberbürgermeisters, Markt 1, 02763 
Zittau, Tel.: 03583/75 23 86, Fax: 03583/75 21 93, E-Mail: stadt@zittau.de, für die Inhalte der Texte zeichnen die Ver fasser verantwortlich.Druck und Verteilung: Graphische Werk-
stätten Zittau GmbH, An der Sporthalle 2, 02763 Zittau. Auf lage: 5.000 Stück, Nachdruck, auch auszugsweise, nicht gestattet. Fotos: Stadtverwaltung Zittau, Hirschfelder SV,  
S. Richter, Peter Siegemund, Johannes Nietsch, Andreas Stöcker, Schkola Hartau, Arnim Wirthgen, Jan Lange, Museum Dittelsdorf. Erscheinungsweise: monatlich (11 Ausgaben im 
Jahr) Der Zittauer Stadtanzeiger ist an folgenden Stellen kostenlos erhältlich: Zittau: Stadtverwaltung (Rathaus, Technisches Rathaus, Einwohnermeldeamt), T-In formation, Stadtwer-
ke Zittau GmbH, Wohnbaugesellschaft Zittau mbH, Wohnungsgenossenschaft Zittau, HS Zittau/Görlitz, Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien, DEVK-Versicherung (Bahnhof), 
Ärzte. Ortsteile: Ver-teilung in jedem Haushalt, Hirschfelde: Geschäftsstelle der Stadtverwaltung Zittau (Rosenstraße 3) Online-Ausgabe: unter www.zittau.eu. Abonnement: Jah-
resabonnement über Postversand zum Preis von 18,70 €. Die Aufnahme eines Abonnements ist bei anteiligem Abonnementpreis jederzeit möglich. Das Abonnement ist mit einer Frist 
von 1 Monat zum Jahresende schriftlich kündbar. 
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INFORMATIONEN 

Verwaltungs- und Finanzausschuss 
14.01.10, 18.30 Uhr, Ratssaal 
Sozialausschuss 
18.01.10, 18.30 Uhr, Tourist-Information (Rathaus) 
Technischer und Vergabeausschuss 
10.12.09, 18.00 Uhr, Haus III, Zi. 110  
 
Stadtratssitzung 
Donnerstag, 17.12.09, 17.00 Uhr, Bürgersaal (Rathaus) 
Gegen 18.00 Uhr können die Zittauer EinwohnerInnen, Gewerbetreibenden und Grundstücksbesit-
zer zu städtischen Angelegenheiten Fragen stellen oder Anregungen und Vorschläge unterbreiten 
(Fragestunde). 
Die Tagesordnung des Stadtrates und der Ausschüsse wird in den Aushangkästen/Verkün-
dungstafeln (Rathaus, Verwaltungsgebäude Sachsenstraße 14, Franz-Könitzer-Straße 7, Spar-
kassenfiliale Zi-Nord Löbauer Straße, Südstraße neben Bushaltestelle W.-Busch-Schule, Dit-
telsdorf, Drausendorf, Eichgraben, Hartau, Hirschfelde, Pethau, Schlegel und Wittgendorf) 
und unter www.zittau.eu bekannt gegeben. (Änderungen sind vorbehalten) 

Termine der nächsten Stadtratssitzung  
und Sitzungen der Ausschüsse 

Wie in jedem Jahr erstrahlen auch dieses Jahr wie-
der Weihnachtsbäume in der Zittauer Innenstadt 
und den Ortschaften. 
Die Städtische Dienstleistungs-GmbH übernahm 
gemeinsam mit der Fa. OSTEG mbH das Fällen, 
den Transport und das Aufstellen der Weihnachts-
bäume. Die Stadtwerke Zittau GmbH führte feder-
führend die Schmückung und Beleuchtung durch. 
Zusätzlich wurden die Leistungen durch Baubetrie-
be sowie Ingenieurbüros aus Zittau und der Region 
unterstützt. 
Auf dem Zittauer Markt sorgt eine Coloradotanne, 
gespendet von Familie Schöbel aus Zittau, für 
weihnachtliches Flair. Die Blaufichten an der 
Schauburg und der Post wurden von Familie Bau-
mert aus Hartau und Familie Freiberg aus Zittau 
zur Verfügung gestellt. Den Platz vor der Johannis-
kirche schmückt die Nordmanntanne von Familie 
Hofmann aus Hartau. Der Baum vor dem Alten- 
und Pflegeheim an der Weberkirche kam in diesem 
Jahr aus der Gemeinde Oybin und wurde von der 
Zittauer Alten- und Pflegeheim GmbH „ST. JA-
KOB“ gestellt und finanziert. 
Den Hirschfelder Markt ziert ein durch Familie 
Veith aus Dittelsdorf gespendeter Baum. Dieser 
wurde durch den Eigenbetrieb Hirschfelde und die 
Freiwillige Feuerwehr aufgestellt. 
Wir bedanken uns für die großzügige Unterstüt-
zung der Unternehmen, die gemeinsam dafür sorg-
ten, dass die Zittauer Innenstadt und die Ortschaf-
ten im weihnachtlichen Flair erstrahlen.  

Ines Hirt, Presseprecherin 

Weihnachtliches Flair  
in der Zittauer Innenstadt 

Haben Sie ein offenes Ohr für die Proble-
me von Kindern und Jugendlichen? 
Wollen Sie helfen Sorgen zu lindern? 
Möchten Sie mit einem guten Rat helfen? 
 
Wenn Sie sich wenigstens 2 dieser Fragen 
mit einem ehrlichen „JA“ beantworten, 
dann könnten Sie genau richtig in unserem 
Team von ehrenamtlichen Mitarbeitern des 
Kinder- und Jugendtelefons (KJT) Löbau 
sein. 
Wir suchen für den neuen Ausbildungs-
kurs 2010 Interessenten, welche nach einer 
entsprechenden Ausbildung ehrenamtlich 
die vielen Gesprächswünsche der Kinder 
und jungen Menschen entgegen nehmen. Es 
wird zu den unterschiedlichsten Problemen 
und Themen angerufen. 
Um Sie auf diese anspruchsvolle Aufgabe 
vorzubereiten, werden Sie in einem für S ie 
kostenlosen Kurs intensiv geschult. 
Wenn wir Sie neugierig machen konnten, 
Sie sich für diese wichtige und schöne Ar-
beit interessieren oder wenn Sie noch Fra-
gen haben, so rufen Sie bitte im Kontaktbü-
ro in Löbau, Tel.: 03585/416347 oder 
03585/415771 an. Bitte hinterlassen Sie uns 
auf dem Anrufbeantworter Ihre Nachricht, 
wir werden uns umgehend bei Ihnen mel-
den. 

  
Der Oberbürgermeister, der Stadtrat  

und die MitarbeiterInnen  
der Stadtverwaltung Zittau  

wünschen eine besinnliche Adventszeit sowie  
gesegnete Weihnachten. 

Das Kinder- und Jugendtelefon 
braucht Sie!   

Bitte helfen Sie uns! 

Verkaufsoffene Sonntage in Zittau  
am 13. und 20.12.2009 
 
Im Gebiet  der Stadt  Zi ttau einschließli ch seiner 
Ortschaften dürfen Verkaufseinri chtungen am 13. 
und 20. Dezemb er in der Zeit  von 12-18 Uhr öffnen. 
Dies wurde in der Sitzung des Stadtrates am 
26.02.2009 mit  der V erordnung über verkaufsoffene 
Sonn- und F eiertage beschlossen. 

 
Ines Hirt, Pressesprecherin 

Bald ist es wieder soweit - vom 
16. bis zum 20. Dezember 2009 
findet der Traditionelle Zittauer 
Weihnachtsmarkt statt. Ein 
schöner Brauch ist es geworden, 
dass Weihnachtsengel unseren 
Weihnachtsmann begleiten und 
Süßigkeiten verteilen. Wir su-
chen für den diesjährigen Weih-
nachtsmarkt noch Engel. 

Du bist 7 bis 11 Jahre alt, auf-
geschlossen und freundlich? 
Dann bewirb dich als Weih-
nachtsengel zum Traditionellen 
Zittauer Weihnachtsmarkt. Am 
16./19. und 20. Dezember, je-
weils Nachmittag, darfst du 
dann den Weihnachtsmann 
begleiten. Du wirst vom Theater 
geschminkt und bekommst ein 
Kostüm. Eine kleine Aufwands-
entschädigung gibt es auch. 
 
Wir freuen uns auf deine Be-
werbung bis 10.12.2009 mit 
Foto an die 
 
Stadtverwaltung Zittau 
Kulturreferat 
Markt 1 
02763 Zittau 
kultur@zittau.de  

Weihnachtsengel  
gesucht! 
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Zittau               21.951           21.940             -  11 

Dittelsdorf                   882                878             -    4 

Drausendorf                   200                200                  0  

Eichgraben                   778                776              -    2 

Hartau                   566                566                  0 

Hirschfelde                1.666             1.666                  0 

Pethau                   590                587             -    3 

Schlegel                   996                997             +   1 

Wittgendorf                   794                793             -    1 

Zittau gesamt              28.423           28.403    -  20 

 30.10.2009 30.11.2009 Entwicklung 

Einwohnerzahlen der Stadt Zittau und der Ortsteile 

Quelle: Einwohnermelderegister/Statistik 
Stand: 1.12.2009 

Dittelsdorf  
Gedanken zum Jahreswechsel 

Am 13. August 2009 fand die konstituie-
rende Sitzung des neugewählten Ortschafts-
rates Dittelsdorf statt.  
Ich möchte mich nochmals für das mir 
gegebene Vertrauen bedanken, und zum 
Ausdruck bringen, dass ich meine Kraft  
weiterhin für die Entwicklung unserer Ort-
schaft einsetzen werde. 
Der Ortschaftsrat wurde in neuer Zusam-
mensetzung gewählt, Weichen für die kom-
munalpolitische Arbeit im Ort bis zum Jahr 
2014 wurden neu gestellt. Wenn auch die  
„100 Tage der Bewährung“ noch nicht vor-
über sind, bin ich mir sicher, dass dieser 
Ortschaftsrat, aufbauend auf den Ergebnis-
sen der letzen Jahre, weiter an der Entwick-
lung von Dittelsdorf arbeiten wird.  
Seit drei Jahren ist Dittelsdorf ein Teil von 
Zittau. In diesem Zeitraum hat sich die 
Zusammenarbeit und Einheit zwischen 
Stadt und ihren neuen Ortschaften langsam, 
aber gut entwickelt. Der Fusionsvertrag ist 
im Wesentlichen erfüllt. An Schwerpunk-

ten in unserer Ortschaft wird gearbeitet.             
2008 konnten zwei Brücken am Weberberg 
und der Rosengasse rekonstruiert werden. 
Am Kindergarten wurde weiter an der Mo-
dernisierung gearbeitet. Natürlich ist noch 
nicht alles umgesetzt, was notwendig ist. 
Der Ortschaftsrat hat in seiner Sitzung im 
Oktober zu zukünftigen Schwerpunkten 
beraten. In den Mittelpunkt wurden die 
Probleme gestellt, die seit langem einer 
Lösung bedürfen. Diese Liste ist der Stadt-
verwaltung übergegeben wurden. Ich den-
ke, dass in gemeinsamer Arbeit diese Auf-
gaben realisiert werden können. 
Für uns ist wichtig, dass die Probleme der 
Kreisstraßen in unserem Ort nun endgültig 
und bald gelöst werden, denn Straßenein-
engungen und Tonnagebegrenzungen sind 
keine Lösungen auf Dauer. Es wäre auch 
gut, wenn zwischen Dittelsdorf und Hirsch-
felde ein Fußweg mit ausreichender Be-
leuchtung gebaut würde. Diesen Wunsch 
haben ebenfalls unsere Hirschfelder Nach-
barn. Wichtig ist der baldige Ausbau der 
Rosengasse. Diese Straße wurde durch 
Medieneinbau stark in Mitleidenschaft ge-

zogen und wirkt bei Rundgängen durch den 
Ort eher trist. Die Beleuchtung ist, wie 
schon begonnen, umfassend zu erneuern. 
Weiterhin sollte der Hochwasserschutz am 
Museum in Angriff genommen werden. 
Natürlich gibt es noch mehr, was gestaltet, 
verändert und erneuert werden könnte. Der 
Ortschaftsrat wird weitere Schwerpunkte 
herausarbeiten. Im Mittelpunkt werden 
dabei gestalterische Maßnahmen stehen, 
die das Denkmalensemble weiter heraushe-
ben und die touristische Bedeutung besser 
darstellen. In diesem Zusammenhang wün-
schen wir uns, dass das Konzept „Zittau. 
Lebendige Stadt - Stadtentwicklung heute. 
Zukunft morgen“ auch die neuen Ortschaften 
mit einbezieht. Besondere Bedeutung 
kommt dabei der Erhaltung der einmaligen 
Umgebindelandschaft zu. 
Am 24. Oktober tagte die AG Dorfgestal-
tung/Dorfstruktur des Vereins Sächsischer 
Heimatschutz in Dittelsdorf. Die Gäste 
konnten sich bei einem Rundgang von den 
überwiegend positiven Beispielen für die 
Bewahrung der Volksarchitektur überzeu-
gen. Immerhin stehen 135 Gebäude im Ort 

 
DER ZITTAUER  ORTSCHAFTEN 

Informationsblatt  
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DITTELSDORF 

Ortschaftsrat 

Sprechstunde des Ortsvorstehers  
ab 19.01.10 immer dienstags 17-18 Uhr 

Ortschaftsratssitzung 
Donnerstag, 21.01.10 im Gasthof Dittels-
dorf statt. Die Tagesordnung entnehmen 
Sie bitte dem Aushang. 

Bei Problemen mit der Wasserversorgung 
wenden Sie sich bitte an Herrn Halang,  
Tel.: 0171 38 42 389 

Bekanntmachung 
Gläubigeraufruf 

Die Generalversammlung der Wasserge-
nossenschaft Dittelsdorf eG. hat am 25. 
September 2009 die Liquidation der Genos-
senschaft beschlossen. Die Liquidatoren 
wurden bestellt und die Liquidation ange-
meldet. Ansprüche gegenüber der Wasserge-
nossenschaft Dittelsdorf eG. bitten wir unter 
folgender Adresse in schriftlicher Form 
anzumelden: 

Wassergenossenschaft Dittelsdorf eG. 
Dittelsdorf, Am Angel 3 in 02788 Zittau  

Herzlichen Glückwunsch 

Dezember 

11.12. Willfried Fünfstück 79 Jahre 

20.12. Anna Rösler 78 Jahre 

21.12. Annelore Funke 77 Jahre 

23.12. Barbara Jokubait is 72 Jahre 

25.12. Brigitte Meeder 77 Jahre 

28.12. Gertrud Friedrich 87 Jahre 

30.12. Ruth Klein  76 Jahre 

 

Januar 

06.01. Helena Wagner 82 Jahre 

07.01. Manfred Scholz 72 Jahre 

08.01. Inge Rosemann 75 Jahre 

08.01. Erika Walther 85 Jahre 

09.01. Siegfried Koch 71 Jahre 

10.01. Hans-Siegfried Schulz 73 Jahre 

 

Ehejubiläum 

19.12. Peter und Helga Böhmer 50 Jahre 

unter Denkmalschutz, sind Kulturdenkmal. 
Es wurde eingeschätzt, das Dittelsdorf mit 
anderen Denkmaldörfern Schritt hält.  
Dass dem so ist, verdankt die Ortschaft 
ihren Bürgern, die mit diesem wertvollen 
Kulturgut entsprechend umgehen. Anspre-
chende Grundstücke und Gärten beweisen 
dies. Ohne Dittelsdorfer gäbe es kein Dittels-
dorf, so wie es heute ist.  
Dafür sprechen wir unseren Dank aus. 
An uns liegt es, Dittelsdorf noch bekannter 
zu machen. Der Anfang ist gemacht. Mit 
unserem Denkmalpfad und dem Museum 
sind wir Dank Unterstützung der Stadt Zittau 
im Internet vertreten. 
Ziehen wir Bilanz, dann geht es nicht ohne 
auf unsere Gewerbetreibenden einzugehen. 
Dittelsdorf hat noch eine gut funktionieren-
de Infrastruktur, was Versorgung und 
Dienstleistungen angeht. Viele Gewerbe- 
und Handwerksbetriebe sind bei uns ansässig 
und leisten gute Arbeit, weit über die Ort-
schaft hinaus. Aber auch in der Landwirt-

schaft werden gute Leistungen bei fast 
jeden Wetter vollbracht. 
Der Ortschaftsrat möchte sich bei Ihnen für 
Ihre Arbeit bedanken und wünscht sich, 
dass die derzeitigen Strukturen in der Ort-
schaft erhalten bleiben bzw. weiter ausge-
baut werden. 
Seit Jahren leisten unsere Vereine und 
Gruppen eine hervorragende Arbeit. Für 
unsere Bürger besteht in vielfältiger Weise 
die Möglichkeit, entsprechend ihren Inte-
ressen, am kulturellem Leben im Ort teilzu-
nehmen und dieses mitzugestalten. Über 
zwölf Vereine, Clubs und Gruppen bieten 
hier monatlich ein reichhaltiges Angebot. 
Dies ist oft nicht einfach, da der Nach-
wuchs ausbleibt, Mitglieder älter werden, 
aber die Qualität in der Arbeit gehalten 
bzw. noch verbessert werden soll. Für die 
geleistete ehrenamtliche Arbeit gebührt  
ihnen hohe Anerkennung und Dank. Dank 
auch den Kameraden der Feuerwehr, die 
eine hervorragende Arbeit bei der Abwehr 
von Gefahren nicht nur in unserer Ortschaft 

leisten. Sie gestalten auch das kulturelle 
Leben im Ort mit.  
Unseren Jüngsten, den Kindern des 
Schwalbennestes, ihren Erziehern und den 
Eltern möchten wir für die Initiativen bei 
der Gestaltung des Kindergartens und kul-
tureller Veranstaltungen danken. Der Kin-
dergarten im Ort ist für uns ein nicht weg-
zudenkender Partner. 
Ich wünsche im Namen des Ortschaftsrates 
allen Bürgern unseres Ortes und darüber 
hinaus eine besinnliche Adventszeit, ein 
schönes und friedliches Weihnachtsfest im 
Kreise Ihrer Familien sowie ein erfolgrei-
ches Neues Jahr 2010. Ich möchte diese 
Wünsche nochmals mit dem Dank für das 
Geleistete, für die ehrenamtliche Arbeit  
vieler unserer Bürger in Vereinen und 
Gruppen verbinden. Ich wünsche Ihnen und 
Ihren Familien weiterhin viel Erfolg, Ge-
sundheit und neue Ideen bei der Umsetzung 
Ihrer und unserer Aufgaben im Jahr 2010.  

 
Schäfer, Ortsbürgermeister Dittelsdorf 

Bücherei Dittelsdorf 

Liebe Leser der Bücherei Dittelsdorf,  
liebe Bürger! 
Wir möchten uns auf diesem Weg bei unse-
ren großen und kleinen Lesern für ihre Treue 
bedanken. Auch 2010 hoffen wir auf viele 
Besucher und neue Leser. Wir bedanken uns 
bei allen, die die Buch-, CD- und Video-
spenden erweitert haben. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
von ganzem Herzen ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gesundes, glückliches 
neues Jahr! 

Ihre Doris Matthes und Ingrid Rudel 

Am Sonnabend, dem 28.11.09 war es so-
weit - im Vorgarten der Kita Schwalben-
nest wurde die wunderschöne in 500 Ar-
beitsstunden von Mitgliedern des Heimat-
vereines Dittelsdorf und weiteren fleißigen 
Helfern gebaute zweistöckige Pyramide 
„angeschoben“. 
Viele Dittelsdorfer und Gäste kamen, um 
die feierliche Übergabe mitzuerleben. Ort-
schaftsrat Sigmar Nixdorf dankte öffentlich 
allen, die zur Umsetzung dieser tollen I-
deen beigetragen haben. Die Kindergarten- 
und Hortkinder hatten sich auf dieses Er-
eignis besonders gut vorbereitet und ein 
kleines Programm einstudiert, für welches 
die Zuschauer reichlich Applaus spendeten. 
Mit weihnachtlicher Musik trug der Posau-
nenchor dazu bei, dass dieser Sonnabend-
nachmittag vor dem ersten Advent zu ei-
nem besondern Ereignis im Dorf wurde. 

 
M. Hieke 

Pyramidenanschieben 
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H IRSCHFELDE  

Die Sprechstunde des Ortsvorstehers: Jeden letzten Dienstag im Monat 16.30-18.00 Uhr, 
Zimmer 9 Gemeindeamt (1. Etage) oder nach Vereinbarung (Tel. 25 83 8) 
 

Ortschaftsratssitzung: 12.01.10 um 19 Uhr, ehem. Standesamt des Gemeindeamtes 
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen. 

Ortschaftsrat Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
Wie in jedem Jahr, so sollen auch in diesem 
Jahr einige Worte zum Ausklang gefunden 
werden.  
Ein kurzes Resümee zu einem Jahr mit  
politischer Brisanz, aber vor allen Dingen 
zu einem Jahr mit finanziellen Kollapsen, 
deren Auswirkungen in den Kommunen 
bisher nur zum Teil wirksam geworden, 
aber deren Folgen für die nächsten Jahre 
noch gar nicht absehbar sind. 
Das zu Ende gehende Jahr war wiederum 
geprägt von vielen kleinen Aktivitäten, die 
dem Einzelnen gar nicht so bewusst wer-
den, wenn er sie nicht vor der eigenen 
Haustür spürt. Und trotzdem tragen sie als  
Puzzle zum Gesamtbild der örtlichen Ent-
wicklung bei. Die im Plan vorgesehene 
Baumaßnahmen Karl-Liebknecht-Straße 
konnte termingemäß abgeschlossen werden 
und auch der 1. Bauabschnitt August-
Bebel-Straße steht wieder befahrbar für den 
Winter bereit. Die Arbeiten an der 
Schwimmhalle liegen im Plan und auch 
zwei Schandflecken am Markt und der 
Görlitzer Straße konnten dank Fördermittel 
beseitigt werden. 
Das „Hotel Rieger“ wird mit einer vertrag-
lichen Vereinbarung vorübergehend vom 
Hirschfelder Geschichtskreis verwaltet und 
für Veranstaltungen oder Ausstellungen ge-
nutzt. 
Der „ Hirsch“ benötigt nach wie vor intensi-
ve „Betreuung“, um hier eine Lösung herbei-
zuführen. Unbefriedigend ist nach wie vor 
der Zustand „Freundschaft“ und der Häuser 
auf der Goethestraße. Da sich beide in Pri-
vatbesitz befinden, auch nicht einfach zu 
lösen. 
Eine brauchbare Lösung zu finden, erhof-
fen wir uns im Jahr 2010 mit dem Wegebe-
lag des Feuerwehrgässchen, der besonders 
unseren Senioren Probleme bereitet. 
Die Hangsicherung am Ziehberg in Rosen-
thal konnte mit zusätzlichen Mitteln der 
Stadt ebenfalls zu einem positiven Ab-
schluss gebracht werden. Auch das Prob-
lem der Lärmbelästigung durch das Kraft-
werk Turow lässt erste positive Tendenzen 
erkennen. Von Erfolgen werden wir erst 
nach realisierten Maßnahmen sprechen 
können. 
Verschiedene  Unternehmen haben wieder 
aktiv und umfangreich investiert, um weite-
re Arbeitsplätze zu erhalten oder zu schaf-
fen. (z.Bsp.: Fit GmbH, ROSAG AG, Firma 
Engemann). 

Aber auch den Kleinunternehmern, Hand-
werkern und Gewerbetreibenden, die mit  
wenigen Mitteln ihre Unternehmen erwei-
tern oder verschönern, sei Achtung gezollt. 
Alles in allem, Aktivitäten der verschie-
densten Art, die nicht verschwiegen werden 
sollten. 
Natürlich haben wir noch genügend Ärger-
nisse, ich habe sie im Laufe des Jahres 
mehrfach angesprochen, die zu klären wä-
ren, wo uns aber sehr oft auf Grund gesetz-
licher Hindernisse kein Spielraum zur Ver-
fügung steht. 
Dank der Initiativen unserer zahlreichen 
Vereine kam auch das kulturelle Leben 
2009 im Ortsteil nicht zu kurz. Besonders 
erwähnt seien das große Feuerwehrfest, die 
Kirmes, Tanzveranstaltung in Riegers Ho-
tel, das traditionelle Faustballwochenende, 
aber auch die vielfältigen Veranstaltungen 
der Seniorenclubs Hirschfelde und Drau-
sendorf, der Grundschule, des Dorfclubs 
Drausendorf, der Landfrauen oder anderer 
Vereine und Einrichtungen, die immer mit  
immens viel Freizeiteinsatz verbunden 
waren, aber für alle Beteiligten bleibende 
Erinnerungen hinterlassen. Alle Mitstreiter 
hier zu nennen würde den Rahmen spren-
gen, stellvertretend sei für alle das Kollek-
tiv der Ortsfeuerwehr  genannt, die nicht  
nur hart um ihre ständige Einsatzbereit-
schaft kämpfen, sondern auch bei vielen 
Veranstaltungen aktiv mitwirken. Deshalb 
allen Vereinen, ihren Mitgliedern und allen 
Bürgern, die sich wieder aktiv eingebracht  
haben, der ausdrückliche Dank des Ort-
schaftsrates. 
An dieser Stelle sei noch einmal ein beson-
derer Dank ausgesprochen den Bürgerinnen 
und Bürgern, die seit nunmehr fast 8 Jahren 
Monat für Monat unseren Einwohnern 
ehrenamtlich den Stadtanzeiger ins Haus 
bringen. 
Positiv möchte ich auch die Zusammenar-
beit mit den Mitarbeitern der Stadtverwal-
tung bewerten, die uns unkompliziert bei 
offenen Fragen oder Problemen gegenüber-
stehen und stets mit uns nach Lösungen 
gesucht haben. Mein besonderer Dank gilt  
an dieser Stelle einmal dem Kommunalen 
Eigenbetrieb und seinen „Mannen“, die 
vieles auf direktem Wege möglich machen 

und eine wesentliche Unterstützung für die 
Ortschaften sind. 
Gehen wir auch 2010 mit einer positiven 
Einstellung an die kommenden Aufgaben 
und tragen wir selbst dazu bei, das Leben in 
unserer Ortschaft für uns lebenswert zu 
gestalten. Ich weiß, dass der Wille nicht  
immer mit behördlichen Festlegungen in 
Einklang zu bringen ist und auch die hohe 
Arbeitslosig- und manche Perspektivlosig-
keit gut gemeinte Initiativen bremsen. 
Helfen Sie bitte dem Ortschaftsrat mit Hin-
weisen, Vorschlägen und Kritiken, aber 
auch durch ihre tatkräftige Unterstützung, 
das Leben unserer Bürger auch in Zukunft  
attraktiv zu gestalten, denn ihre Hinweise 
und Meinungen sind uns wichtig. 
Hoffen wir, dass die finanziellen Möglich-
keiten in den nächsten Jahren uns nicht  
ganz und gar daran hindern, das Leben im 
Ort angenehmer zu gestalten, dass die 
Hauptaufgaben der Investitionen, die Er-
neuerung unseres Hallenbades und der 
Ausbau der August-Bebel- und Clara-
Zetkin-Straße  zügig voranschreiten, weite-
re Schandflecken im Ort verschwinden, 
vielleicht auch für die beiden großen stadt-
eigenen Objekte am Marktplatz bald eine 
vernünftige Lösung gefunden wird. 
Meckern wir nicht nur über Schandflecke 
und verfallene Häuser, sondern bedanken 
wir uns doch besonders bei all denjenigen, 
die ihre Grundstücke pflegen, die neue 
erwerben oder investieren, die den Mut 
haben mit anzupacken, und es sind nicht 
Wenige. 
Der Ortschaftsrat dankt an dieser Stelle 
allen Bürgerinnen und Bürgern, allen Ver-
einen, Handwerkern und Gewerbetreiben-
den, den Sponsoren vieler Veranstaltungen 
für die geleistete Arbeit, den Mitarbeitern 
der Verwaltung und den Stadträten für die 
erwiesene Unterstützung, dem Oberbürger-
meister und seinem Kollektiv für die gute 
Zusammenarbeit. 
Ich wünsche Ihnen allen eine schöne 
Vorweihnachtszeit, ein gesegnetes Weih-
nachtsfest, nette und besinnliche Stun-
den im Kreise der Familie oder mit 
Freunden und ein gutes, gesundes und 
glückliches Jahr 2010. 

Bernd Müller, Ortsbürgermeister 

Bücherei Hirschfelde 
 

Liebe Bibliotheksbenutzer, 
wir wünschen Ihnen allen ein fröhliches 

Weihnachtsfest und ein Gutes Neues Jahr.                              
Eva Poppe und Christine Räffler 

 
Am Montag, dem 28.12.09  

ist die Bibliothek geschlossen. 
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Herzlichen Glückwunsch 

16.12.09  Jahresabschluss mit unseren Senioren im Treff  
 (14-16 Uhr Feuerwehrdepot) 
06.01.10  Apothekerin Frau Prechel ladet zum Teenachmittag ein  
 (14-16 Uhr Feuerwehrdepot) 
 
Das ehrenamtliche Team vom Seniorentreff wünscht allen Seniorinnen und 
Senioren eine gesegnete Weihnachtszeit und viel Gesundheit für das Jahr 2010.  
Bitte besuchen Sie uns auch im nächsten Jahr, wir geben uns die allergrößte 
Mühe und organisieren für Sie Vorträge, Filme und Tanznachmittage und 
vieles mehr. 

Das Team des Seniorentreffs Hirschfelde 

Familie Schmidt ladet zum 1. Stammtisch 2010 ganz herzlich  
am Sonnabend, dem 16. Januar 2010 um 15 Uhr ein. 

Dezember 
12.12. Horst Laufer 72 Jahre 
13.12. Hans Liebezeit 74 Jahre 
14.12. Helga Bauermeister 70 Jahre 
14.12. Erna Mey 75 Jahre 
14.12. Herta Walter 86 Jahre 
18.12. Willi Pfitzner 81 Jahre 
19.12. Erich Weber 79 Jahre 
23.12. Gerhard Schmidt 79 Jahre 
27.12. Erika Weidekind 70 Jahre 
28.12. Herbert Albrecht 85 Jahre 
28.12. Christ ian Becker 71 Jahre 
28.12. Elfriede Seidel 81 Jahre 
30.12. Walter Donath 86 Jahre 
30.12. Margot Kirchner 88 Jahre 
31.12. Roswitha Seidel 70 Jahre 
Ehejubiläum 
12.12. Manfred und  
 Iris Gleixner 50 Jahre 

Was bieten wir den Senioren Dezember/Januar Faustball 
Zu Weihnachten (Verfasser unbekannt) 

Zeit die Kerzen anzuzünden, Zeit um sich selbst zu finden. 
Zeit mal Einhalt zu gebieten, Zeit auch für den inneren Frieden. 

Zeit auch Freude zu verschenken, Zeit die Erwartungen zu überdenken. 
Zeit was Neues zu beginnen, Zeit sich auf Wichtiges zu besinnen. 

Zeit um auch mal zu lachen, Zeit die Türen aufzumachen. 
 

Mit unseren herzlichsten Weihnachtsgrüßen verbinden wir den 
Dank für gute Zusammenarbeit und die besten Wünsche für ein 

erfolgreiches Neues Jahr 2010. Unseren Sponsoren und Partnern, 
Mitgliedern sowie allen Anhängern des Faustballsports wünschen 

wir Gesundheit, Glück und Erfolg.          
Der Vorstand des FSV1911 Hirschfelde 

Januar 
01.01. Waltraud Fischer 78 Jahre 
02.01. Anneliese Schiller 83 Jahre 
02.01. Walter Wiesner 78 Jahre 
04.01. Brigitte Westermeier 71 Jahre 
05.01. Friedrich Bergmann 78 Jahre 
05.01. Frieda Bernau 76 Jahre 
05.01. Hans-Peter Berndt 71 Jahre 
08.01. Ilse Kadrle 80 Jahre 
08.01. Renate Simon 76 Jahre 
08.01. Sieg fried Wes term eier 74 Jahre 
10.01. Werner Neumann 85 Jahre 
10.01. Hertha Pitrowitsch 88 Jahre 
 

Drausendorf 
21.12. Ilse Hoffmann 77 Jahre 
03.01. Lucie Schmidt   88 Jahre 

Hirschfelder SV - Abteilung Fußball 

Sehr erfolgreich bestritt  unsere E-Junioren Mannschaft die Vorrunde in der 
Feldsaison, Kreisklasse - Staffel - Ost 2009/10. 
Von 9 Spielen erreichte die Mannschaft um Thomas Leubner 8 Siege, 1 
Unentschieden mit 68:7 erzielten Toren und 25 Punkten. Der höchste Sieg 
wurde mit 18:1 Toren gefeiert.  
Tabellenplatz 1 ist somit logische Folge. Da aber 3 Kinder die Altersgrenze 
überschritten haben, trägt die Mannschaft nur Pflichtfreundschaftsspiele aus. 
Die erzielten Ergebnisse werden daher gestrichen, was jedoch die Leistung 
der Mannschaft nicht schmälert. Mit teilweise sehr guten Spielen und tollem 
Teamgeist begeisterte unser Nachwuchs nicht nur die Verantwortlichen des 
Hirschfelder SV, sondern auch die Zuschauer am Rande des Spieles und 
natürlich die Eltern und Großeltern. 
Danke möchte unser Nachwuchs sagen an die Fleischerei Armin Günther für 
finanzielle Unterstützung, an das Schiedsrichterteam um Werner Geisler für 
den Einsatz bei unseren Heimspielen und natürlich an unseren Platzwart 
Hans-Peter Scholz und seinen vielen Mitstreitern, die uns Woche für Woche 
einen hervorragenden Platz zur Verfügung stellen! 
Selbstbewusst und konzentriert geht es jetzt zur Hallenkreismeisterschaft 
2009. Nach der Vorrunde am 06.12. in Niederoderwitz gilt  es, die guten 
Ergebnisse von 2007 (Platz 2) und 2008 (Platz 3) wieder zu erreichen. Die 
Endrunde findet am 19.12.09 in Niederoderwitz statt. 
Unsere E-Junioren-Mannschaft zählt momentan 11 Kinder, das ist nicht 
gerade viel. Deshalb suchen wir dringend Jungen und Mädchen aller Alters-
klassen, speziell ab Geburtsjahr 2001 und jünger.  
Bei Interesse bzw. Fragen bitte melden bei René Jäschke, Tel.: 35843/25967  
 
Wir, die Kinder des Hirschfelder SV, wünschen allen ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins Neue Jahr! 

Grundschule Hirschfelde/Ostritz 

Fichten, Lametta, Kugeln und Lichter, 
Bratäpfelduft und frohe Gesichter. 
Freude am Schenken - das Herz ist so weit. 
 
Wir wünschen allen eine fröhliche Weihnachtszeit! 
Ein frohes Fest und ein gesundes Neues Jahr! 

 
Die Lehrerinnen der Grundschule Hirschfelde/Ostritz 

Weihnachtsfest und ein Gutes Neues Jahr.                              

Reihe hinten v. links: Richard Riedel, Trainer Thomas Leubner, Marcel Dietze, Justin 
Katschewitz, Brian Brendler, Tom Engler 

vorn v. links: Lennart Hayn, Nicolas Jäschke, Ireen Brendler, Richard Tuchscherer, es 
fehlen: Moritz Kaschka, Michael Böhmer 

INFORMATIONSBLATT 
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SCHLEGEL 

Schlegel 

In der Ortschronik  
geblättert 

Dezember 
13.12. Dorethea Ebermann 70 Jahre 
14.12. Brigitte Leßmann 72 Jahre 
20.12. Alwiene Schulz 78 Jahre 
26.12. Christ ian Eichler 71 Jahre 
28.12. Anfried Martin 70 Jahre 
28.12. Willibald Neumann 89 Jahre 
31.12. Christ ian Friedrich 76 Jahre 
31.12. Marianne Rückert 82 Jahre 
Januar 
05.01. Margareta Bongartz 72 Jahre 
06.01. Regina Kirsche 73 Jahre 
07.01. Gerta Heimann 86 Jahre 
08.01. Brunhilde Ultsch 93 Jahre 
Ehejubiläum 
30.12.  Dieter und Gerlinde  
 Wischnewski 50 Jahre 

 
Ortschaftsratssitzung 
 
am 13.01.10 um 19 Uhr im Spartenheim Schlegel 
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den 
Aushängen. 
 
Die Sprechstunde des Ortsvorstehers  
 
jeden Dienstag von 17 bis 18 Uhr  
in der ehemaligen Schule 

Ortschaftsrat 

Allen Bürgerinnen und Bürgern der Ortschaft 
Schlegel wünsche ich ein frohes und besinnli-
ches Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Familien 
sowie für das Jahr 2010 Gesundheit, Glück und 
Wohlergehen. 
Bleiben Sie oder werden Sie gesund und gehen 
Sie frohen Mutes ins Neue Jahr. 

Ihr F. Sieber, Ortsbürgermeister 

Herzlichen Glückwunsch 

Neues aus der Kita Spatzennest 

Im Oktober wurde in unserem Garten ein 
Balancierparcours und ein Holzboot zum 
Spielen und Balancieren gebaut. 
Wir freuen uns riesig, dass dieses Projekt 
gelungen ist und bedanken uns recht herzlich 
für die tatkräftige Unterstützung. 
Die Elternvertretung hat uns bei Planung, 
Organisation und Bau sehr geholfen. Viele 
Eltern halfen an mehreren Tagen beim Bag-
gern, Schaufeln, Graben, Schleifen, Hobeln, 
Sägen und Streichen.  
Wir bedanken uns recht herzlich bei der Fir-
ma Zachmann aus Dittersbach für kostenlose 
Bereitstellung und Abtransport der Contai-
ner, Herrn Stefan Großpietsch für den Mini-
bagger und Familie Karl-Heinz Möller für 
den gesponserten Sand. 

Am 26. Oktober 09 konnten wir bei sonni-
gem Herbstwetter unsere neuen tollen Spiel-
geräte einweihen.                      

Team der Kita 

Wir bedanken uns bei Herrn G. Schmidt für die Zu-
wendungen anlässlich seines Geburtstages, bei Fami-
lie Schoenfeld für die vielen schönen Zierkürbisse.  
 

· Wir sammeln weiterhin fleißig Altpapier und Kataloge 
· Am 21.12. besucht  uns der Weihnachtsmann  
· Vom 24.12. bis 03.01. ist  d ie Kita geschlossen. 

Wir wünschen allen Eltern, Kindern und Einwohnern  
eine besinnliche und erholsame Weihnachtszeit. 

Aus dem Protokoll der Gemeinde-
ratssitzung, Schlegel, den 2.2.1923 
 

Von der Amtshauptmannschaft 
wird Holz geliefert für die Särge in 
der Gemeinde.  
Die Tischlermeister, die früher 
Särge geliefert haben, sollen zum 
Bereiten beauftragt werden. In 
unserer Gemeinde sollen die Särge 
an alle drei Meister gleichmäßig 
verteilt werden. 
 

Sieglinde Höhne, Ortschronistin 

Traditionsverein Schlegel e.V. 

Kirmestanz in Schlegel 
 
Das vierte Mal organisierte der Traditions-
verein Schlegel e.V. den Kirmestanz im Saal 
des Feuerwehrdepots. Zur Live-Musik der 
Gruppe Brillant wurde viel getanzt. Die Flei-
scherei Werner Schlegel lieferte ein herzhaft 
deftiges Schlachtfest-Buffet. Alle Gäste wa-
ren von der Veranstaltung begeistert. Das 
motiviert uns, auch im kommenden Jahr den 
Kirmestanz in dieser Art und Weise durchzu-
führen.  
An dieser Stelle gilt unser Dank allen Hel-
fern, der Fleischerei Werner und ihrem 
Team, der Gruppe Billant sowie Frau Rabin 
und Herrn Freund für die herbstliche Ausges-
taltung des Tanzsaales.               

Der Vorstand 

Wir laden ein zum 
4. Weihnachtsmarkt 

am 13. Dezember  
ab 14 Uhr 

am Feuerwehrdepot 
Weihnachtliche Klänge, selbstgebacke-

ne Plätzchen, Stollen und Kaffee im 
Saal, Kutschfahrten und Glücksrad.  

 
Der Weihnachtsmann besucht uns  

um 16.30 Uhr. 
 

Heimische Händler bieten  
ihre Waren an. Für das leibliche Wohl  

ist bestens gesorgt! 
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PETHAU 

Dezember 
11.12. Wilhelm Koth 79 Jahre 
12.12. Werner Teichgräber 87 Jahre 
14.12. Brigitte Hilse 72 Jahre 
17.12. Dörte Kelm 78 Jahre 
18.12. Christa Löffler 81 Jahre 
23.12. Nikolaus Dismann 91 Jahre 
25.12. Ilse Brauer 84 Jahre 
Januar 
01.01. Rosemarie Hille 75 Jahre 
01.01. Elfriede Schulz 70 Jahre 
01.01. Elfriede Weihrich 71 Jahre 
05.01. Günter Berner 81 Jahre 
08.01. Regina Freimuth 75 Jahre 
08.01. Christa Richter 82 Jahre 
10.01. Ruth Kahle 74 Jahre 

Sprechstunde des Ortsvorstehers 
jeden ersten Montag im Monat  
18.30-19.00 Uhr, Büro des Ortschaftsrates 
in der „Alten Schule zu Pethau“, Haupt-
straße 28, 1. OG 
anschließend Ortschaftsratssitzung 

Ortschaftsrat 

So miserabel und kalt war das Wetter in den 
ganzen 14 Jahren nicht, seitdem wir in 
Pethau wieder Kirmes feiern. 
Am 16. und 17. Oktober war es wieder so-
weit. Herzlichen Dank an die Familie Strauss, 
die uns das Autohaus zur Verfügung stellte. 
Nachdem am Freitag Nachmittag durch viele 
Helfer aus Pethau, dem Ortschaftsrat, der 
Ortsfeuerwehr und dem Verein der Freunde 
des Ortsfeuerwehrwesens und der Brauch-
tumspflege zu Pethau das Autohaus Strauss in 
eine Festhalle verwandelt wurde, konnte 
durch die Privilegierte Schützengesellschaft 
Zittau die Kirmes mit zwei gelungenen Salut-
schüssen eröffnet werden. Besonders die 
Kinder warteten nach dem Lampionumzug 
auf die Krachenden Salven!  
In der Festhalle wurde die Kirmes mit einem 
Bieranstich durch den Oberbürgermeister der 
Großen Kreisstadt Zittau und dem Ortsbür-
germeister von Pethau eröffnet. Danach gab 
es musikalische Unterhaltung mit „Musik for 
you“. 
Am nächsten Kirmestag ab 15 Uhr wurde 
durch die „Die Villa“ wieder vieles für die 
Kinder auf die Beine gestellt - schade, dass 
durch das schlechte Wetter keine Hüpfburg 
aufgebaut werden konnte.  
Zu Kaffee und Kuchen gab es spritzige musi-
kalische Unterhaltung mit Saft´l, der mit 
seinem Verwandlungstalent für viel Beifall 
sorgte. 
Auch dieses Jahr kam, wenn auch sehr be-
scheiden, das Kuchenrad zum Einsatz - zum 
Verlosen der Kirmestorten. 

Rückblick Pethauer Kirmes 2009 

Den Höhepunkt unserer diesjährigen Kirmes 
gab es unbestritten am Samstag Abend, als 
Adolf Kiertscher mit seiner Kapelle Oberland 
aus Wilthen zum Kirmestanz aufspielte! 
 
Aus den Eigenmitteln des Ortschaftsrates 
können all diese Darbietungen nicht finan-
ziert werden, deshalb möchten wir uns ganz 
herzlich bei den Sponsoren bedanken, die uns 
mit Geldspenden unterstützt haben. Das sind 
die Stadtwerke Zittau, Reinigungsservice 
Brandler, Sanitärinstallation Mau, Sächsische 
Haustechnik, Lange-Maler, Ehepaar Jahn, 
EAZ, Micha ś Antik, Schrauben-Heidig, P. 
Heidig Gartengeräte, ZAP Hensel, Bäckerei 
Heidrich und Lutz Fischer. 
Ebenso herzlich bedanken wir uns bei allen 
Sachspendern und der Fa. Getränke-Klötzer, 
die für die gute Bewirtung der Gäste sorgte. 

 
Johannes Nietsch  

Herzlichen Glückwunsch 

 
Eine schöne Adventszeit und eine  

gute Einstimmung zum Weihnachtsfest 

wünscht im Namen des Ortschaftsrates  

Ihr Ortsbürgermeister Johannes Nietsch 

Kapelle Oberland             

Pethau 
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HARTAU 

Hartau  

Sehr geehrte Einwohner von Hartau, 
der Ortschaftsrat wünscht allen Einwohnern eine be-
sinnliche Weihnachtszeit, ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und glückliches Neues Jahr. 
Für die im Jahr 2009 geleistete Arbeit der tätigen Bür-
ger und Vereine von Hartau zur Förderung des kultu-
rellen Lebens und zur Erhaltung des schönen Ortsbil-
des bedankt sich der Ortschaftsrat recht herzlich und 
wünscht für das Neue Jahr weiterhin viel Erfolg sowie 
Spaß und Freude bei der Arbeit.  

 
Wolfgang Lehmann, Ortsbürgermeister 

Ortschaftsrat 

Dezember 
15.12. Wolfgang Zimmermann 74 Jahre 

19.12. Walter Linkner 73 Jahre 
27.12. Ruth Graumann 74 Jahre 
Januar 

03.01. Renate Neumann 75 Jahre 
05.01. Ursula Priever  78 Jahre 
Ehejubiläum 
23.12. Helmut und Ilse Fännrich 60 Jahre 

24.12. Harald und Hilde Flössel 50 Jahre 

Herzlichen Glückwunsch 

Ortschaftsratssitzung 
Die nächste Sitzung des Ortschaftsra-
tes findet am Mittwoch, dem 
13.01.10 um 19 Uhr im Zimmer des 
Ortsvorstehers im ehemaligen Ge-
meindeamt statt. 
Die Tagesordnung entnehmen Sie 
bitte dem Aushang. 
 
Vor der Sitzung findet ab 18 Uhr 
eine Bürgersprechstunde statt. 

Hartauer Geschichte und Geschichten 
vor 165 Jahren 

Carl Gottlob Morawek schreibt in seiner Chronik über die Berg-
werksschänke in Neuhartau: 
„Dieselbe befindet sich unter Nr. 92“ (gehört jetzt zum Grundstück 
Obere Dorfstraße 10) „und wurde erst, nachdem die hiesigen Koh-
lenbergwerke in Gang gekommen waren, zunächst nur für die hier in 
Arbeit stehenden Berg- und hier Kohlen holenden Fuhrleute zur 
Benutzung, laut 1844 im August ertheilter Concession“ (Bier- und 
Branntweinschank, Ausspannen und Beherbergen) „des Stadtrathes 
zu Zittau an die Kohlenbaugesellschaft zu Reichenberg, errichtet. 
Jedoch sollte selbige aber von Niemand anders benutzt werden. Da 
nun aber die Wirthe nicht immer wissen konnten, aus welchem 
Bergwerk ein Arbeiter oder Fuhrmann eben hergekommen sei, so 
entstanden immer sehr viele Beschwerden, ja man wollte sogar Sei-
ten der Grundherrschaft die Concession einst einziehen, wenn sich 
nicht ergeben hätte, daß ein Ort für die vielen Bergarbeiter, wo sie 
sich zuweilen aufhalten müssen, als  dringend nothwendig sich her-
ausgestellt hätte.  
Die Kohlenbaugesellschaft kaufte deshalb zu diesem Behufe dieses 
Haus für 535 Thlr. von Johann Gottlieb Buttig in Neuhartau.“ Das 
Baujahr des Hauses ist nicht bekannt, es wird wahrscheinlich eines 
der erstgebauten Häuser in Neuhartau sein (Baubeginn 1725), ältes-
ter Nachweis sind die „Sächsischen Meilenblätter“ von 1805. 
„Schanknahrungspachter darin waren: Gottfried Negedly 1844- 
1849, Christian Ehregott Süß 1849-1855.“ Süß hatte oft Schwierig-
keiten mit der Obrigkeit, da er u.a. 1849 an Soldaten und 1850 an 
böhmische Bettelmusikanten ausschänkte. Er sollte deshalb 1 Taler 
Strafe zahlen, da er sich aber vor Gericht ungebührlich benahm, 
musste er für 24 Stunden in das Zittauer Stockhaus.  
1855 kaufte der Richter und Kretschambesitzer Karl August Zwahr 
die Schänke und verpachtete sie an Schneider und danach an Eduard 
Theodor Hering, der aber 1862 die Konzession freiwillig aufgab. Im 
selben Jahr erwarb Friedrich Ernst Steudtner das Grundstück, bekam 
aber keine Schankerlaubnis, womit die Zeit als Bergwerksschänke 
wahrscheinlich endete.  
1879 ist Ernst Gustav Birnbaum und 1890 seine Wittwe Emma 
Louise als Eigentümer bekannt. Danach kaufte der Reichenberger 
Kohlenbauverein dieses sowie benachbarte Grundstücke wegen des 
nahen Kohleabbaus und verpachtete sie.  

1917 kaufte der Königlich Sächsische Staatsfiskus den RKV, Be-
trieb Hartau auf, der dann 1924 in die AG Sächsische Werke über-
ging. 1939 senkte sich ein Teil des Hauses, es bestand Einsturzge-
fahr, die Mieter mussten ausziehen. 1941 erwarb die Gemeinde Har-
tau das Grundstück, um das Haus abzureißen und dort ein Spritzen-
haus zu errichten. Wegen des Krieges konnte der Plan nicht ausge-
führt werden. Das Haus wurde abgestützt und französische Kriegs-
gefangene untergebracht. 1946 kaufte der Bäckermeister Reinhold 
Trenkler (Nr. 91 - Obere Dorfstraße 10) das Grundstück. Er sollte 
das Haus abbrechen, kam aber der Forderung nicht nach. 1949 riss 
er einen Teil des Gebäudes ab, verkleinerte es um etwa 1/3 und ver-
sah es mit einem Pappdach. Als Schuppen genutzt, können wir es 
heute noch in diesem Zustand sehen.   

 
Hartau, 20.11.2009  

Eckehard Gäbler 

Heutige Ansicht der ehemaligen Bergwerksschänke 
Foto: Andreas Stöcker 
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HARTAU/EICHGRABEN 

Herzlichen Glückwunsch 

Dezember 
14.12. Johanna Wilhelm 87 Jahre 
16.12. Helga Ketzler 70 Jahre 
17.12. Manfred Scherzer 81 Jahre 
21.12. Edith Nickstädt 83 Jahre 
23.12. Christa Szameitat 71 Jahre 
25.12. Christa Schaffhirt 84 Jahre 
26.12. Ingeborg Rücker 74 Jahre 
27.12. Ingrid Matthes 72 Jahre 
28.12. Johanna Hannich 96 Jahre 
28.12. Ch ris t ian  S ch le m m e r 72 Jahre 
 
Januar 
01.01. Werner Tschirch 84 Jahre 
01.01. Gertrud Zeppenfeld 88 Jahre 
02.01. Wo l fg an g  Krets ch m er 76 Jahre 
04.01. Gerd Ullmann 81 Jahre 
04.01. Peter Wünsche 72 Jahre 
05.01. Walli Donath  88 Jahre 
08.01. L ies elo t te Gr a m s ch  87 Jahre 
09.01. Gerlinde Gutte  74 Jahre 
10.01. Charlotte Kunze  88 Jahre 
 
Ehejubiläum 
31.12. Pete r u n d  H an n elo re  
 Lorenz  50 Jahre 

Sprechstunde des Ortsvorstehers 
dienstags 18.30-19.30 Uhr  im Gemeindezentrum 
Eichgraben 
Ortschaftsratssitzung 
21.12.09 um 17 Uhr u. 05.01.10 um 19.30 Uhr  
Gemeindezentrum Eichgraben 

Ortschaftsrat  

 
Am 3. Advent  

 
 
 
 
 
 

 
Weihnachtskonzert  

 
des MUSIKZUGES 

 der Ortsfeuerwehr Eichgraben 
mit dem Kinderhaus „Waldhäus’l“ 

 
Glühwein, Grillwurst, Stollen 

15.00 Uhr im Kinderhaus „Waldhäus‘l“ 
  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ! 

Neues aus der Schkola Rassekaninchenzuchtverein S209 Hartau e.V. 

Eine Nachbetrachtung  
zur Ortsschau der Rassekaninchenzüchter Hartau 
 
Von 19 Züchtern unseres Vereines wurden 180 Kaninchen der ver-
schiedensten Rassen den drei amtierenden Preisrichtern vorgestellt. 
Vereinsmeister 2009 wurde Zuchtfreund Frank Moraweck mit sei-
nen Weißen Neuseeländern. Zweiter Vereinsmeister wurde Zucht-
freund Rainer Schwar mit Blauen Wienern, den dritten Vereinsmeis-
tertitel erreichte Zuchtfreund Andreas Becker mit Zwergwiddern 
grau. 
Als bester Rammler wurde ein Weißer Neuseeländer von Zucht-
freund Frank Moraweck ausgezeichnet (97,5 Pkt.), die beste Häsin 
der Ausstellung stellte Zuchtfreund Rainer Schwar vor (Blaue Wie-
ner mit 96,5 Pkt.). Die beste Zuchtgruppe der Jungtiere zeigte Zucht-
freund Gerd Bornschein mit der Rasse Kleinsilber hell. 

 
Die Hartauer Zuchtfreunde laden  

alle Interessenten der Rassekaninchenzucht zur  
 

18. Oberlausitzer Rammlerschau am 9. und 10. Januar 2010  
 

ins Vereinshaus Hartau ein.  
Zu dieser Ausstellung wird der beste Rammler  

mit dem großen Pokal des Oberbürgermeisters der Stadt Zittau  
ausgezeichnet.                         

 
Siegmar Lindner, Vorsitzender 

Geschenke gehen auf die Reise 
Jedes Jahr freuen wir uns auf die Weihnachtszeit. Man kann denen, 
die man gern hat, eine Überraschung machen. Besonders die Kinder 
freuen sich, dass der Weihnachtsabend nicht mehr weit ist. Wunsch-
zettel werden geschrieben, kleine Geschenke vorbereitet. In man-
chen Familien wird die Hausmusik gepflegt. Und so werden kleine 
Musikstücke vorbereitet. 
Aber was ist mit denen, die solch eine Freude, Gemütlichkeit und 
Vielfalt niemals kennen lernen werden? Wie können wir unseren 
Kindern näher bringen, dass es Kinder gibt, die nicht einmal ein 
Geschenk am Weihnachtsabend bekommen?  
Auch in diesem Jahr haben wir uns deshalb als Schule an der Aktion 
„Weihnachten im Schuhkarton“ beteiligt. Es ist bereits das achte 
Jahr. Dieses Jahr gehen 43 Pakete auf die Reise. Mit viel Liebe ha-
ben die Familien die Kartons gestaltet und gefüllt.  

In der Schule stellten die Schüler (auf 
dem Bild Richard aus der 3. Klasse) 
dann ihre Sachen vor. So geben unsere 
Kinder ein kleines Stück weihnachtli-
che Freude ab.  
Wir danken allen, die sich wieder an 
der Aktion beteiligt haben.  
Irgendwo werden Kinderaugen strah-
len, wenn sie unsere Geschenke in den 
Händen halten werden. 
                                            

Annett Holz  

Sehr gehrte Einwohner von Eichgraben, 
ein frohes  Weihnachtsfest und einen guten Jahres-
wechsel wünschen Ihnen von ganzen Herzen Ihr 
Ortschaftsrat. Wir wünschen Ihnen Gesundheit und 
erholsame Feiertage und hoffen mit Ihnen, dass in 
unserem Ort auch 2010 wieder Neues zu sehen und 
zu berichten gibt.  
· Im Jahr 2008 konnte die Stadt Zittau eine Fahr-

zeughalle für die Kommunaltechnik erwerben. 
· Dieses Jahr wurde die Betonplatte dazu gebaut  

und pünktlich vor der Wintersaison ist durch den 
kommunalen Eigenbetrieb Hirschfelde die Fahr-
zeughalle auf dem ehemaligen Schulhof montiert  
worden und löst damit unseren alten Blechschup-
pen ab. 

Arnim Wirthgen, Ortsbürgermeister 

Eichgraben 



Dezember 
11.12. Walter Eckhart 86 Jahre 
12.12. Gerhard Schulze 74 Jahre 
14.12. Werner Höfer 74 Jahre 
21.12. Christa Oriwol 73 Jahre 
23.12. Jutta Mauß 70 Jahre 
26.12. Susanne Handrick 72 Jahre 
Januar 
03.01. Annemarie Kothe 81 Jahre 
06.01. Willfried Bürger 71 Jahre 
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WITTGENDORF 

Wittgendorf  

Herzlichen Glückwunsch 

Ortschaftsratssitzung 
 
Mittwoch, 20. Januar 2010 
Ort, Zeit und Tagesordnung entnehmen Sie bitte 
dem Aushang. 

Ortschaftsrat 

Neues vom Heimatverein Wittgendorf 
Heimatverein lud zur Radeltour ein 
Zu seiner traditionellen Radtour hatte der 
Fest- und Heimatverein Wittgendorf im 
Oktober eingeladen. Auch wenn diesmal 
die Beteiligung gering waren, so ließen sich 
die teilnehmenden Radler davon die gute 
Laune nicht verderben.  
Vom Parkplatz am ehemaligen Wittgendor-
fer Bad ging es zuerst in Richtung Eckarts-
berg. Hier legte die Gruppe einen Zwi-
schenstopp auf dem Altmann-Gut ein, wo 
der Eckartsberger Heimatverein ein kleines 
Dorfmuseum eingerichtet hat. Vereinschef 
Gottfried Eifler führte die Radler persön-
lich durch das kleine Museum und erzählte 
ihnen viel Interessantes über dessen Entste-
hung und einzelne Exponate. Dafür möchte 
sich der Fest- und Heimatverein noch ein-
mal recht herzlich bedanken.  

Auch die Mittagspause in der „Goldenen 
Höhe“ war ein Volltreffer. Nach dem Mit-
tag ging es weiter mit dem Rad über den 
Hasenberg nach Mittelherwigsdorf bis zum 
ehemaligen Kinderferienlager und weiter 
vorbei am Schülertal nach Hörnitz. Von 
Hörnitz führte die Radtour dann an den 
Olbersdorfer See, wo eine Kaffeepause 
eingelegt wurde. Anschließend ging es 
zurück nach Wittgendorf. Auch im kom-
menden Jahr will der Fest- und Heimatver-
ein wieder eine Radtour organisieren, dies 
beschlossen die Mitglieder bei ihrer jüngs-
ten Mitgliederversammlung. Diese soll 
dann allerdings bereits im August stattfin-
den - bei hoffentlich schönem Sommerwet-
ter.  

Ja n  La n g e 
 

Wer kann uns helfen? 
In Wittgendorf sollen Informationstafeln 
aufgestellt werden. Auf diesen wird ein 
Ortsplan abgebildet sein mit Informativem 
und Wissenswertem aus dem Dorf. Mar-
kante Punkte, wie zum Beispiel Wanderwe-
ge, Aussichtspunkte oder Denkmäler sollen 
ebenfalls darauf hervorgehoben werden. 
Vielleicht gibt es noch manch Sagenhaftes 
oder Bewahrenswertes über Wittgendorf zu 
berichten. Auch Erinnerungen an bekannte 
Persönlichkeiten, die das Dorfleben geprägt  
haben, sollen ebenfalls einen Platz auf den 
Tafeln finden.  
Außerdem möchte der Heimatverein alte 
Ortsbezeichnung wieder in Erinnerung 
rufen. Einige Begriffe sind bekannt - der 
Leichenweg, die Romerei ... Da gibt es 
bestimmt noch manchen vergessenen Na-
men, der von den älteren Einwohnern un-
tereinander im Volksmund benutzt wird.  
Es wäre schön, wenn Sie uns dabei unter-
stützen würden. Wer dafür Interesse hat, 
der kann sich melden bei Uwe Riedel, 
Tel.: 035843/720 43. 
Später sollen die Namen auf Holzschildern 
an dem jeweiligen Platz unser Ortsbild 
verschönern. Danke. 

Am 9. Januar 2010 startet der Heimatverein 
wieder seine Winterwanderung. Wer gerne mit 
wandern möchte meldet sich bis 5. Januar 2010 
bei 
Frau Hofmann, Ina Tel.: 0 35 84 3/7 20 69 oder  
Frau Gerber, Manuela Tel.:0 35 84 3/2 07 95.  
Genauere Angaben über die Tour liegen ab De-
zember im GENER-MARKT aus. 



INFORMATIONSBLATT 10. Dezember 2009 Seite 19 

TERMINE 

Termine und Informationen 
Abfuhrtermine  

Gelbe Tonne                         Blaue Tonne 

Dittelsdorf  11.12. 
Drausendorf  15.12. 
Rosenthal  15.12. 
Schlegel   15.12. 
Eichgraben  16.12. 
Hartau   16.12. 
Hirschfelde  23.13. 
Pethau   23.12. 
Wittgendorf  04.01. 

Dittelsdorf  18.12. 
Drausendorf  18.12. 
Hirschfelde  18.12. 
Rosenthal  18.12. 
Schlegel   18.12. 
Wittgendorf  18.12. 
Eichgraben  22.12. 
Pethau   04.01. 
Hartau   13.01. 

17.12. 19 Uhr Weihnachtsfeier in der Begegnungsstätte 
07.01. 09 Uhr Treff am Donnerstag - „Mit Schwung in´s neue Jahr“  
 
Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern eine besinnliche Adventszeit, ein 
frohes und glückliches Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 
2010. 

Samstag, 12.12.09  
ab 10 Uhr  

 
„Alte Wäscherei“ Fleischerei Engemann in Hirschfelde,  

Neißtalweg 5 
 

Gespielt wird nach internationaler Skatordnung (ohne Spitze), Spiel-
einsatz 6 Euro bei 100%-iger Auszahlung durch Veranstalter. 

 
Gastronomische Versorgung: Fleischerei Engemann  

 
Alle Freunde guten Skates sind herzlich eingeladen,  

Anmeldungen erwünscht. 
 

Ergebnisse des 15. Turniers: 
1. Platz Frau Gabi Nega, Hoyerswerda - 3.023 Punkte 
2. Platz Herr Werner Günther, Eibau - 2.919 Punkte 
3. Platz Herr Uwe Bräntner, Lawalde - keine Angabe 

Weihnachtspreisskat 2009 

Veranstaltungen in der  
Begegnungsstätte Hirschfelde 

 
Museum Dittelsdorf 

Auch in diesem Jahr finden im 
Dittelsdorfer Museum wieder 
zwei Weihnachtsstunden statt. 
In der warmen Stube des Hauses 
haben die Besucher inmitten 
lebensgroßer Krippenfiguren die 
Möglichkeit, ein Stück weit zur 
inneren Ruhe zu kommen.  
Besinnliche und heitere Texte 
regen zum Schmunzeln oder 
Nachdenken an. Ein kleines 
Stück Bethlehem mitten in der 
Oberlausitz.  

 
Der Eint ritt  zu den beiden Veranstaltungen i st  frei; um eine S pende  
wird gebeten. Es wird darauf hingewiesen, dass bei  ungünstiger 
Wit terung die P arkplätze am Museum leider n icht genutzt  werden 
können.                             

    W. Menzel 
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KIRCHE 

Mitteilungen der Kirchgemeinde Hirschfelde-Dittelsdorf-Schlegel 
für Hirschfelde, Dittelsdorf, Schlegel und Wittgendorf  

JAHRESLOSUNG 2009  
„Was bei den Menschen unmöglich ist, das ist bei Gott möglich“                                                                                                      
Lukas 18,27 

Gottesdienste  

13.12. 08.45 Uhr 3. Advent - Gottesdienst, Schlegel        Roscher 

 17.00 Uhr Adventliche Chormusik, Hirschfelde              Collasch/Pertzsch 

20.12. 10.00 Uhr 4. Advent - Gottesdienst in Wittgendorf                    Guder 

 15.00 Uhr  Adventliche Bläsermusik zum Mitsingen, Dittelsd.  Guder 

24.12. 16.30 Uhr Christvesper mit Verkündigungsspiel, Hirschfelde   Bergs 

 16.30 Uhr  Christvesper mit Verkündigungsspiel, Dittelsdorf Pertzsch 

 18.00 Uhr Christvesper mit Verkündigungsspiel, Wittgendorf  Guder 

 18.00 Uhr Christvesper mit Verkündigungsspiel, Schlegel        Bergs 

 23.30 Uhr Christnacht in Dittelsdorf  Guder 

25.12. 10.00 Uhr Regionalgottesdienst mit Kindergottesdienst und  

  Taufe in Oberseifersdorf                                            Guder 

26.12. 08.45 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Dittelsdorf                   Roscher 

 08.45 Uhr Gottesdienst in Wittgendorf      Pertzsch 

 10.00 Uhr Gottesdienst in Hirschfelde      Pertzsch 

 10.00 Uhr Gottesdienst in Schlegel       Roscher 

31.12. 16.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Wittgendorf          Guder 

 16.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Schlegel                      Pertzsch 

 18.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Hirschfelde                     Guder 

03.01. 10.00 Uhr Regionalgottesdienst mit Kindergottesdienst         Pertzsch 

10.01. 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Kindergottesdienst 

  in Dittelsdorf          Guder 

17.01. 08.45 Uhr Gottesdienst in Wittgendorf                                       Guder 

 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Hirschfelde                     Guder 

Liebe LeserInnen, liebe Gemeindeglieder! 

„Ein Licht strahlt auf“ war das Thema unseres regionalen Familien-

gottesdienstes am 1. Advent. Also, die Dunkelheit vergeht - es ist 

Advent, die Zeit, in der ich oft Kerzen anzünde. Wenn die Tage jetzt 

so kurz sind und es draußen kalt und dunkel wird. 

Wir sind mitten im Advent. Advent heißt übersetzt: „Ankunft“. Je-

sus kommt in unserer Welt an. Bald feiern wir seine Geburt! Alle 

Jahre wieder denken wir an das Kind Jesus. Geboren in einfachsten 

Verhältnissen. Getragen von der Liebe Gottes. Gelitten hat er an der 

Welt, wie sie sein kann: Grausam, hinterhältig, dunkel und kalt. 

Wenn ich an das Kind Jesus denke, sehe ich immer auch das Kreuz, 

das er später trug. Ich denke an menschlichen Hochmut, der ihm 

zusetzte: Streit, Intrigen, Verrat. Ich denke auch an Judas, der zum 

Schluss alles für Geld tat. 

In den Adventstagen kommt mir auch in den Sinn, was mich mit-

nimmt, was mich Kraft kostet: viel Arbeit, Streit untereinander, dazu 

all die düsteren Nachrichten in Zeitung und Fernsehen, wo Men-

schen sich aneinander die Seele erkälten. 

Da tut es gut, Kerzen anzuzünden. Den warmen Kerzenschein zu 

spüren. Erleben, dass mir jetzt Licht und Wärme nahe kommt und 

Jesus mir sagt: „Hab keine Angst, deine Sorgen sind nicht alles und 

Grausamkeit ist nicht die Macht, die alles bestimmen wird.“  

Das Licht einer brennenden Kerze vertreibt mir düstere Gedanken. 

Lässt mich aufschauen auf das, was wirklich wichtig ist: Gott will 

uns in sein Licht stellen. Er will die Dunkelheit in uns und um uns 

herum besiegen. In der Bibel sagt Jesus: „Ich bin das Licht der 

Welt. Wer auf mich schaut, der wird nicht mehr im Dunkeln blei-

ben, sondern wird im Licht des Lebens sein.“ 

Ich zünde mir jetzt eine Kerze an. Und denke an alle, die heute eine 

dunkles Stück Weg vor sich haben. Vielleicht gehören Sie ja auch 

dazu. Ich sehe und spüre den warmen Kerzenschein und möchte für 

Sie beten: „Jesus, schütze und begleite uns heute auf unseren We-

gen. Behüte heute auch unsere Lieben. Mach du unser Leben hell 

und wärme uns an Leib und Seele. Lass dein Licht heute hinein-

strahlen in unser Leben und lass die Dunkelheit vergehen. Denn es 

ist dein Advent. Amen.“                
 Ihr/Euer Pfarrer Andreas Guder 
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Stadtbad Zittau 
Töpferberg 1, fon (03583)79 69 09 60  
info@stadtbad-zittau.de, www.stadtbad-zittau.de 

Kurse1 und Öffentliches Schwimmen 
 
Mo 10.30-12.30 Uhr Senioren 
 18.00-19.45 Uhr Aqua-Jogging 
Di  06.00-07.30 Uhr Sporttarif2 
 14.00-16.00 Uhr  
 19.00-19.45 Uhr Aqua-Jogging 
Mi  09.00-09.45 Uhr Kleinkinderschwimmen 
 10.30-12.30 Uhr Senioren 
 14.00-15.45 Uhr Wassergymnastik 
Do  14.00-16.00 Uhr  
 18.00-19.45.00 Uhr Aqua-Jogging 
 20.00-22.00 Uhr Sporttarif2 
Fr  09.00-09.45 Uhr Wassergymnastik im FW 
 10.30-12.30 Uhr Senioren 
 14.00-15.45 Uhr Wassergymnastik 
 20.00-22.00 Uhr Sporttarif2 
Sa  08.15-09.00 Uhr Schwimmkurs Kinder 
 09.15-10.00 Uhr Schwimmkurs Kinder 
 11.00-11.45 Uhr Schwimmkurs Erwachsene 
 12.00-22.00 Uhr  
So 08.00-18.00 Uhr 
 

1Teilnahme am Kurs nur mit gültiger Kurskarte - Anmeldung an der Rezeption 
Stadtbad Zittau oder Tel. (03835) 79 69 09 62  
2 Der Sporttarif gilt ausschließlich für das Schwimmbecken. 

 
Schwimmhalle Hirschfelde 

Wegen umfangreicher Instandhaltungen  
bis Februar 2010 geschlossen. 

 
Das Leben in eigenen Händen halten 
Seminar zur Brustselbstuntersuchung 
 
Die MammaCare Methode zur Brustselbstuntersuchung ist die 
erfolgreichste Methode, Brustkrebs früh zu erkennen. Jeannine 
Cwikla (Physio-Ergotherapie Service Görlitz GmbH) und das 
Gesundheitsamt des Landkreises Görlitz bieten ab sofort in ver-
schiedenen Gemeinden des Landkreises Görlitz ein MammaCare-
Seminar zur Brustselbst-untersuchung an. Der Begriff 
„Mammacare“ bezeichnet die Sorge („care“) um die Brust 
(„mamma“). In ihren Kursen bringt die Diplom-
Physiotherapeutin interessierten Frauen bei, wie sie ihre Brust auf 
Veränderungen hin untersuchen können. „Die regelmäßige 
Selbstuntersuchung ist das Wichtigste, was jede Frau für die eige-
ne Brustkrebsvorsorge tun kann“, sagt die Expertin, die in Görlitz 
und Umgebung die einzige zertifizierte MammaCare-Trainerin 
ist. Mit dieser regelmäßigen Untersuchung haben Sie bessere 
Vergleichsmöglichkeiten als sie Ihr Arzt jemals haben kann. Sie 
kennen bald die Strukturen Ihrer Brüste und wissen, ob sie schon 
immer so waren oder ob sie sich verändert haben. Jeannine 
Cwikla leitet die Physio-Ergotherapie Service Görlitz GmbH am 
Städtischen Klinikum und ist Teammitglied im zertifizierten 
Mammazentrum Ostsachsen des Klinikums. Die entstehenden 
Kosten in Höhe von 30,00 Euro werden von den meisten Kran-
kenkasse übernommen. Termine, Anmeldungen und Fragen kön-
nen im Gesundheitsamt bei Frau Meißner unter der Telefonnum-
mer 0 35 81/67 23 55 geklärt werden.  

  
 
  
 

Städtische 
Dienstleistungs-GmbH Zittau 
Ihr kompetenter Dienstleister in den Bereichen 

        
BadbetriebBadbetrieb  **     Grünflächen/Bauhof Grünflächen/Bauhof **    Bestattungswesen Bestattungswesen  

  
Friedensstraße 17     Friedensstraße 17     ��      03583 79663500     03583 79663500      info@sdg-zittau.de  
02763 Zittau             Fax   03583 79663519      www.sdg-zittau.de 

Während der Feiertage geänderte Öffnungszeiten  
Schwimmbad und Sauna: 
 
24.12.09 (Heiligabend) - Sauna geschlossen, Schwimmbad 8 bis 12 Uhr 
25.12.09 (Feiertag) - Sauna und Schwimmbad geschlossen 
26.12.09 (Feiertag) - Sauna 10 bis 18 Uhr, Schwimmbad 8 bis 18 Uhr 
31.12.09 (Silvester) - Sauna geschlossen, Schwimmbad 8 bis 12 Uhr 
01.01.10 (Neujahr) - Sauna und Schwimmbad geschlossen 
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